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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Viertelzaährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr.,
IJnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum T Sgr. 6 Pf.
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

(Halliſcher Courier.)
7
e

bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17 Sgr.

96. Halle, Dienstag den 27. April 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 25. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Lieutenant Frhrn. v. Canſtein, Gouverneur von Mag
deburg, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe zu verleihen.

[VPorddeutſcher Reichstag. Sitzung am 24. April. Der neugewahlte
Abg. Prinz Handjery (10. Potsdamer Wahlkreis) iſt in das Haus eingetreten.

Gegenſtand der T. O. iſt die Erſte Berathung über den Geſetzentwurf,
betr. die Portofreiheiten im Gebiete des Norddeutſchen Bundes. Der Bundes
bevollmachtigte General Poſt Direktor v. Philipsborn giebt eine längere Er
lauterung der Vorlage

Abg. Dr. Becker (Dortmund) giebt in längerer Ausführung eine Statiſtik
der Portobefreiungen und beantragt, auch die Befreiung von Telegraphengebühren
zu beſeitigen. Damit werde großer Mißbrauch getrieben die Ausdehnung der Be

fugniß der Benutzung unentgeltlicher Depeſchen gehe noch viel weiter, als die Benutzung der Perteſeciyeit Wenn der Landrath ſeine Equipage rechtzeitig auf den

Bahnhof haben wolle, dann telegraphirt er (Hört, hört Nicht nur der Fürſt
und ſeine Familie ſondern der ganze Hof, ſammtliche Perſonen aus dem Gefolge
und die Hofſtaaten genießen ſolche Freiheit. Wenn der Koch eines Prinzen Peter
ſilie braucht dann wird die Depeſche mit dem bekannten S das Zeichen der De
veſchenfreiheit, und dem amtlichen Stegel verſehen und die Pererſtlie wird m
Intereſſe des Dienſt es telegraphiſch requirirt (Heiterkeit). Wenn ein klei
wer Fürſt in ſeinen Mußeſtunden einem Pferdehandel huldigt (große Heiterkeit),
ſo r die dies Geſchäft betreffenden Depeſchen ebenfalls gebührenfrei. Das
Glelche iſt bei denjenigen Fürſten der Fall, die einen weit ausgedehnten Holzhandel
betreiben. Ich ſelbſt wurde einmal gezwungen, mit einer dringlichen Depeſche zu
warten weil ein Koch an einen Polizelpraſidenten telegraphirte, ihm für einen
Thaler einen Fiſch zu ſenden (Heiterkeit.) Ich bitte Sie daher, den vorliegenden
Geſetzentwurf in eine Kommiſſton zu verweiſen um in derſelben die Ausdehnung
der Befreiungen, welche der 1 (die Portofreiheit der Häupter und Mitglieder
der Regentenhaäuſer ſammtlicher Staaten des Norddeutſchen Bundes bleibt in dem

sherigen Umfange aufrecht erhalten) noch beſtehen laſſen will, genau ſixiren
zu können. Ich habe in den 48 Stunden, in denen die Vorlage in meinen Han

den iſt, nicht Zeit gehabt, den geneglogiſchen Gothaiſchen Kalender nachzuſehen, um
die große Zahl der deutſchen Prinzen und Prinzeſſinnen genau angeben zu können
Ich bemerke aber nebenbei, daß ſich unter „Lippe“ 60 vorfinden eiterkeit). All
Dieſe Porto und TelegravhenBefreinngen liegen nicht im öffentlichen Intereſſe und

ine es iſt unſere Pflicht, ſie bei dieſer Gelegenheit zu beſeitigen. (Lebhafter
all).
GeneralPoſt Direktor v. Philipsborn iſt nicht in der Lage, den Darle

rer und Kombinationen des Vorredners augenblicklich zu folgen namentlich
ver die Beſeitigung der TelegraphenGebührenFreihelt ſich zu äußern. B.eK.

A. Delbruck. Rach Art. 48 der Rorddeutſchen Bundesverfaſſung erſtreckt ſich
die Geſetzgebung des Bundes in Poſt und Telegraphen Angelegenheiten nicht auf
Diejenigen Gegenſtände deren Regelung nach den gegenwärtig in der Preußiſchen
Poſt und Telegraphen Verwaltung maßgebenden Grundſätzen der reglementariſchen
Sekſetung oder adminiſtrativer Anordnung überlaſſen iſt. Das letztere iſt bei der

elegraphen Verwaltung der Fall und es wird lediglich von der Geſtaltung des
vorliegenden Geſetzes abhaängen, was bezüglich der Aufhebung der TelegraphenBe
Freiungen zu geſchehen iſt. Der Antrag auf Kommiſſion wird mit ſehr ſchwacher
Majorität abgelehnt (dagegen nur die Nattonalliberglen und die Freikonſervati
ven); die zweite Berathung wird daher ebenfalls im Plenum ſtattfinden.

s folgt Zweite Berathung über den Geſetz Entwurf, betr. die Feſt
Kelung des Haushalts Etats des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1870.
Lieſtdauernde Ausgaben: Kap. 6. Militär Verwaltung. Für ſKmmtliche Be
dürfuiſſe der Militar Verwaltung und zwar für 299,704 Mann à 225 Thlr., unter
R ſcheigung der Erlaſſe, welche einzelnen Bundesſtaaten vertragsmaäßig gewährt

nd 66,699,765 Thlr. (363,471 Thlr. mehr). J
ich J b. Frhr. v. Hoderbeck: Im Auftrage meiner politiſchen Freunde wünſche

Ihnen in der Kürze, die Sie an mir gewohnt ſind, ein Paar Worte zu ſagen

S
Bei

über unſere Stell Fung zu dieſem ganzen Etat. Wir wiſſen, daß dieſer Etat ſichdurch die Bundesverſaſſ tig in einer ſingulären Lage befindet und wir ſind ſo verpflich

tet als gewill here, hkönnen wir t die Bundesverfaſſung auch in dieſem Punkte zu achten. Dagegen
ch unſerm Gefühl die Stellung einer Landesvertretung wenn ſienicht mehr als das, was ihr hier zur Dispoſition gegeben iſt in einem Etat zu

entſcheiden hat nicht für eine würdige halten wenigſtens nicht ſoweit, daß wir
M darauf eiulaſſen könnten die einzelnen Punkte einer näheren Beſprechung zu
de erziehen. Wir werden uns daher nur darauf beſchräanken, im Allgemeinen anzu
gen daß wir nach unſerer Ueberzeugung in der Höhe des Etats die haupt
deutſ e Quelle der finanziellen Verlegen heiten ſowohl des Norddent hen Dundes, als der einzelnen Staaten des Norddeutſchen Bundes ſehen. Wir

Hirekt für die Unterhaltung des Heeres verwandt werden, ſondern noch viel beden
cht nur an erſter Stelle an die direkte Ausgabe und an die Millionen, die

j tender erſcheint uns der Verluſt an Arbeitskraft, indem gerade diejenigen Perſonen
die ihrer ganzen körperlichen Rüſtigkeit nach am geeignetſten waren den ſchwaä
cheren Theil der Bevölkerung zu ernähren, nun umgekehrt von dieſem ernährt wer
den müſſen. Zu dieſen Schwierigkeiten tritt aber noch eine viel großere. Jemehr
nämlich die großen Militarſtgaten des Kontinents ein großes Friedensheer erhalten,
deſto geſpannter wird die allgemeine Lage und deſto weniger ſind alle induſtriellen
alle gewerblichen Kräfte der Nation dazu geeignet, wirkliche Fortſchritte zu ma
chen. Sie können das ſehr deutlich in unſerem Volke ſehen: alle induſtriellen
Zweige leiden unter dem gemeinſamen Drucke und ebenſo iſt die Landwirthſchaft
theilweiſe von beſonders großen Kalamitäten, an allen Orten aber von einer ſchwe
ren Ueberlaſtigung und von Mangel an Kredit heimgeſucht. Die einzigen Gewerbe
aber welche floriren, das ſind die Waffenfabrikation und die transatlantiſche Schiff
fabrt, ſoweit ſie dazu beſtimmt iſt, die Auswanderer nach Amerika zu führen (Oh!
Oh rechts Bravo links), um deren Kräfte und ſinanziellen Mittel dort verwerthen
zu laſſen. Für dieſe Schäden, die ich nicht weiter ausführen will und die ich nur
kurz angedeutet habe kennen wir nur ein Heilmittel, welches wir ſchon ſeit lan
ger Zeit empfohlen haben. Ich weiß zwar daß wir Jhnen in dieſer Beziehung
nichts Neues ſagen, in Hinſicht hierauf ſind wir unverbeſſert und auch unverbeſſer
lich CHeiterkeit und Zuſtimmung rechts). Unſer Heilmittel beſteht in der bedeu
tenden Verminderung des ſtehenden Heetes und in der Einführung einer kurzen
allerhöchſtens zweijaährigen Fetgt bel den Fahnen (Bravo links e

rechts). Wenn Sie alſo dieſe Erklärung anhdren, ſo ſind wir uns vollſtändig be
wußt daß vielleicht aus der Mitte dieſes Hauſes vielleicht auch außerhaib deſſel
ben uns der landläufige Vorwurf des Mangels an Patriotismus gemacht werden
wird. Wir können da in gewiſſem Maße zugeben. Es giebt nämlich ſehr ver
ſchiedene Begriffe von Patriotismus der Eine erklärt den fur den beſten Pa
krioten der vei gewiſſen loyglen Feſten ſeine Fahne am längſten aushängt und die
hellſte Jlumination veranſtaltet ein Andrer iſt der Meinung daß der der beſte
Patriot ſei, der ehrlich und gewiſſenhaft für das materſelle Wohl des Volks ſorgt
und ſein eignes ſelbſtiſches Jntereſſe dem allgemeinen Beſten unterzuordnen weiß
Bravo links). Wir unſererſeits ſtreben nur nach der zweiten Art des Patriotis
mus. Man wird uns freilich ſagen, wir ſeien unzeitgemaäß daß wir in dem ge
genwärtigen Augenblicke mit einer ſolchen Forderung kamen. Ja wir haben es
erfahren daß ſeit mehreren Jahren ſolche Verhältniſſe beſtanden haben daß man
ſagte kommt doch künftig mit dieſem Anliegen, in dieſem Augenblicke iſt es
zweckmäßiger zu ſchweigen. Wir ſind aber der Meinung daß dieſe Verhältniſſe
eben ſo lange fortbeſtehen werden als die großen Friedensheere beſtehen und daß
wenn nicht in dieſem Punkte die Heilung angefangen wird dann die Heilung für
alle Zukunft überhaupt unterlaſſen wird. Man wird aber die Frage anders ſtellen
man wird fragen, ob wir der Meinung ſind, daß wir im Norddeutſchen Bund mit
der Entwaffnung anfangen. Die Antwort iſt einfach die: es könnte möglich ſein,
daß das nicht nothwendig wäre und daß durch Verhandlungen mit anderen Staa
ten ſehr wohl eine gleichzeitige Entwaffnung zu erzielen wäre wir würden
das mit Freuden begrüßen ſollte das aber nicht der Fall ſein dann allerdings er
klären wir daß wir der Meinung ſind: der Norddeutſche Bund iſt im Stande ſei
nerſeits mit der Entwaffnung zu beginnen (Sehr wahr und Bravo links, lebhaf
ter Widerſpruch rechts). Wenn wir unſere Heeresorganiſation, deren gute
Seiten von keiner Seite des Hauſes verkannt werden überhaupt hoch geſchätzt ha
ben ſo iſt es hauptſächlich deswegen weil ſie das Mittel gewaährt, in einem Au
a ſoviel als möglich das Volk den Arbeiten des Friedens hinzugeben und
urze Zeit darauf ein großes Heer in voller Waffenkraft aufzuſtellen (Bravo links)

Jch glaube alſo daß wir mit einer derartigen Anforderung der Wehrfähigkeit un
Kres Vaterlandes nicht Schaden thun. Zum Schluß laſſen Sie mich noch ein
Wort ausſprechen. Wir haben hier im Hauſe öfter und zwar guch in Fällen wo
es weniger zur Sache gehörte, den kriegeriſchen Ruhm des Jahres 1866 eitiren
und hochhalten hören. Wir unſererſeits erkennen die militäriſchen Großthaten an,
die in dieſem Jahre geleiſtet ſind und freuen uns darüber denn die militäriſche
Tüchtigkeit einer Nation iſt durchaus nothwendig um ihre Unabhängigkeit aufrecht
zu erhalten, aber ein bitterer Beiſchmack iſt uns doch bei einem ſolchen Citiren je
desmal fühlbar geworden. Wir können nicht leugnen wir wünſchen, es würden
dieſe Siege weniger oft angeführt, weil ſie doch leider oder wenigſtens doch zumTheil Siege von Deutſchen über Deutſche ſind. Widerſpruch echt Es giebt
noch einen höheren Ruhm als den kriegeriſchen und die Pachwelt wird die Palme
demjenigen aufbehalten der es verſteht dem deutſchen Volke die innere Freiheit
und die ruhige Friedensarbeit zu geben. (Lebhaſter Beifall links.)

Abg. Tweſten will dem Vorredner auf das allgemeine politiſche Gebiet nicht
folgen ſondern nur einige ſpecielle Punkte berühren. Er bedauert, daß der Etat
der Löhne für die Truppen ſo hoch ſei und wünſcht durch lange Beurlaubungen die
ſen Etat zu entlaſten. Bevollmächtigter General Lieutenant v. Podbielski er
widert, daß die Erhöhung dieſes Etats bedingt ſei durch die ſtattgehabte Löhnungs-
Zulaee von 6 Pf. pro Mann und Tag. Die gegen die vorjährige Veranſchlagung
eingetretene Erhöhung der Ausgaben um 363,471 Thlr. überhaupt erklare ſich zu
nächſt daraus daß die Friedenspraſenzſtarke des Bundesheeres nach dem inzwiſchen
feſtgeſtellten Reſultate der Volkszählung vom 3. December 1867 um 704 Mann
höher zu normiren war, als dies im Etat für 1869 geſchehen iſt. Längere Aus



fuührungen des Abg. Dr. Stephani beantwortet der B. K.A.-P. Delbrück dahin,
daß die Berechnung des Pauſchquantums nach anderen Grundſätzen und einer anderen
Bevölkerungsziffer erfolgen, als die Vertheilung der Zollvereingrevenuen. Abg.
Bebel. Jn dieſem Budget wird uns, oder vielmehr Jhnen denn ich werde dage
gen ſtimmen, bei einem Budget von 76 Milllonen, eine Ausgabe von 70 Millio-
nen fur Militär und Marinezwecke zugemuthet, das heißt fur den Kopf 2 Thlr.
14 Sgr. oder fur eine Familie von 5 Köpfen 121 Thlr. rund fur vollſtändig un
produktive und darum nutz loſe Zwecke Heiterkeit. Man hat uns immer geſagt:
Laßt erſt eine Einigung ſtattfinden und ſofort werden die Laſten ermäßigt werden.
Nun denn wir haben doch jetzt die Einigung eines großen Dheils Deutſchlands,
aber von einer Ermaßigung der Laſten iſt nichts zu ſehen. Ebenſo laßt der Auf
ſchwung der Gewerbe und der Induſtrie auf ſich warten und wird es noch lange.

Ich halte aber den Vorſchlag des Abg. Frhr. v. Hoverbeck, nämlich die Ent
waffnung, bei dem in Europa herrſchenden Caſarismus für unmöglich. Die einzige
Hoffnung, die ich habe, iſt, daß der Caſarismus ſchließlich ſich gegenſeitig auffreſſen
wird und dabei können wir nur gewinnen. (Heiterkeit). Die allgemeine Beſpre
chung wird geſchloſſen. Sämmtliche Ditel und hierauf das ganje Kapitel, ſowie
die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben „zur Kuſtenbefeſtigung 1,251,076
Thlr. werden ohne Widerſpruch bewilligt.

Es folgt Kap. 7. Marine Verwaltung. I. Fortdauernde Ausgaben
3,131,948 Thlr., II. Einmalige und außerordentliche Ausgaben 4,200,000 Thlr.
zuſammen 7,331,948 Thlr. und in Verbindung damit der Geſetz Entwurf wegen
Abanderung des Geſetzes vom 9. November 1867, betreffend den außerordentlichen
Geldbedarf des Norddeutſchen Bundes zum Zwecke der Erweiterung der Bundes
Kriegsmarine und der Herſtellung der Kuüſtenvertheidigung. Der Bevollmachtigte
ViceAdmiral Jachmann erlaäutert kurz die einzelnen Poſitionen des Etats und
weiſt die unbedingte Nothwendigkeit der geforderten Summe nach.

In der darauf folgenden allgemeinen Berathung ſprechen ſich die Abgeordneten
Dr. Wehrenpfennig und Meier n et für unbedingte Bewilligung der
geforderten Summen der Anleihe für eine größere Anſchaffung von Panzerſchiffen
und für die Bildung einer großen und ſtarken Marine aus. Wenn man ſich nicht
entſchließen will, ſo viel Geld, als für eine tüchtige Marine nothwendig zu be
willigen dann thue man freilich beſſer lieber gar keine Marine zu haben.
Der Norddeutſche Bund ſel berechtigt bei ſeiner friedliebenden Politik, ſich
zu ſichern, es ſei Pflicht Deutſchlands die Küſten zu ſchützen und unſere ganze
Stellung gebietet uns demnach eine Marine zu haben. Der Abgeordnete
Frhr. v. Hoverbeck tritt dieſen Ausführungen entgegen. Dem Abg. Dr. Wehren
pfennig ſei die Anſchaffung von Panzerſchiffen ein Maßſtab für die Civiliſation. Jn
dem Falle wären ja die Japaneſen außerordentlich eiviliſirt (Heiterkeit). Wenn der
Genannte im Uebrigen den Schatten Friedrichs des Großen heraufbeſchworen ſo
erinnere er dem gegenüber an die Worte eines bedeutenden Generals, daß derjenige
den Krieg gewinne der den letzten Thaler in ſeiner Taſche behalte. Man dürfe
ſich nicht durch den ſogenannten Marineplan auf Jahre hinaus die Hande binden
laſſen und der Reichstag habe gar nicht den Beruf und auch nicht die Berechtigung
das Recht ſeiner Nachfolger auf Jahre hinaus zum Voraus zu vergeben. Die
Summe von 8 Millionen ſei ja an und für ſich fur Marine Zwecke nicht zu hoch,
ſie ſei nur unerſchwinglich neben der großen Militärlaſt, und erſt im Jahre 1872
ließe ſich die Frage endgültig entſcheiden. Redner erklärt ſich ſchließlich gegen die
beantragte neue Anleihe und iſt geneigt, das durchaus Nothwendige lieber auf
W ſ. der Matrikularbeiträge als durch eine beſondere Anleihe zu bewilligen.

eifall.
Die allgemeine Berathung iſt hiermit erledigt. Die Poſitionen werden hierauf

genehmigt. Es erfolgt die Abſtimmung über das Geſetz wegen Erhöhung der An
leihe. Der einzige Paragraph deſſelben lautet: „„Der Betrag der zur Beſtreitung
der außerordentlichen Ausgaben fur die Bundes Kriegsmarine, ſowie zu den Koſten
der Küſten Vertheidigung erforderlichen Geldmittel welche nach Maßgabe des Ge
ſetzes vom 9. November 1867 durch eine verzinsliche, nach den Beſtimmungen des
Geſetzes vom 19. Juni 1868 zu verwaltende Anleihe zu beſchaffen ſind, wird auf
17 Millionen Thaler erhöht. Das Geſetz wird mit großer Majoritat ange
nommen. (Dagegen ſtimmen die Fortſchrittspartei, die Sozial Demokraten und
die BundesſtaatlichConſtitutionellen.)

Das letzte Kap. 6 Matrikularbeiträge 25,754,723 Thlr. (2,409,817 mehr)
wird ohne Debatte bewilligt.

Das Etatgeſetz ſelbſt lautend: „Wir Wilhelm u. ſ. w. verordnen im Namen
des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und des
Reichstags, was folgt: Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte BundesHaushalt
Etat für das Jahr 1870 wird in Ausgabe auf 76,958, 495 Thlr. nämlich auf
71,752,106 Thlr. an fortdauernden und auf 4,206,389 Thlr. an Wie und au
ßerordentlichen Ausgaben, und in Ekn nahme auf 75,958,495 Thlr. feſtgeſtellt
wird nunmehr ohne Debatte mit großer Majorität angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Der Praſident anberaumt die nächſte
Sitzung auf Montag den 26. d. Mts. Vormittags 11 Uhr mit der Tagesordnung
H Geſetzentwurf betr. Beſteuerung des Branntweins; 2) Fortſetzung der Bera
thung über die Gewerbeordnung Abg. Lasker beantragt, den erſten Gegenſtand
nicht auf die Tagesordnung zu ſetzen da noch mehrere Steuervorlagen in Ausſicht
ſind und er dieſelben zuſammen und nicht als Bruchſtücke behandelt zu ſehen wunſcht.

Präſident des B.K.A. Delbrück bemerkt thatſächlich daß das Wechſelſtempel
ſteuerGeſetz im Laufe der nächſten Woche im Plenum des Bundesraths zur Bera
thung kommt daß aber außerdem noch 2 andere neue Steuergeſetze ein
gebracht werden wurden. Der Antrag Lasker, von den Abgg. Graf von
Schwerin v. Wedemeyer v. Sanger, v. Blanckendurg und Graf Bethuſy Hue be
kämpft und nur vom Abg. Frhr. v. Hoverbeck unterſtützt, wird abgelehnt. Da-
gegen wird auf Antrag des Abg. Lasker der einer Commiſſion zur Vorbergthung
überwieſene Tir. VIII. der Gewerbeordnung „„Gewerbliche Hülfskaſſen““ der Com
miſſion wieder entzogen und fur die Plenarberathung der nächſten Sitzung auf die
Tagesordnung geſetzt. Schluß 4 Uhr.

Die bereits telegraphiſch erwähnte Anſprache des Königs welche
derſelbe an die Mitglieder des „internationalen Congreſſes der Vereine
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ beim Empfange
im Kgl. Palais am 22. d. Mts. richtete, lautet nach dem „Staats
Anzeiger“ wörtlich
Ich habe Mir die Freude nicht verſagen können Sie hier bei Mir zu ver
ſammeln um Jhnen Meine Anerkennung über den Zweck Jhres Zuſammentretens
auszuſprechen. Hervorgegangen aus den früher ſtaatlich abgeſchloſſenen internatio
nalen Verträgen für Neutraliſirung der Sanitätspflege im Kriege begrüße Jch
freudig in Jhnen auch das Hinzutreten der Freiwilligkeit. Jhre jetzigen Berathun
gen ſind Mir eine Bürgſchaft für vollſtändigere Regelung dieſer hochwichtigen An
gelegenheit, als dies bis jetzt möglich war. Ich kann nur wuünſchen, daß der Fall
Ihrer Wirkſamkeit ſowohl in einem Kriege als bei Landesnothſtänden im Frieden
noch recht lange lange nicht eintreten möge käme aber eine ſolche Heimſuchung,
ſo hoffe Jch Jhre Bemühungen von verdientem Erfolge belohnt zu ſehen.

Jn der kurzen Sitzung des Congreſſes vom Sonnabend den 24.
d. Mts. berieth man einen Antrag des Dr. v. Langenbeck, wonach die
neutralen Regierungen den kriegführenden Staaten eine Anzahl Militär
ärzte zur Verfügung ſtellen ſollen behufs Hilfeleiſtung in den Kriegs
lazarethen.

Der „Staatsanzeiger veröffentlicht heute ein Geſetz, wonach in
folge eines unterm 9. Juli 1868 abgeſchloſſenen Vertrages zwiſchen
Preußen und Altenburg diejenigen Theile der Dörfer Willſchütz und
Gräfendorf, welche zu Altenburg gehören, mit der preußiſchen Mo
narchie vereinigt werden. Dagegen wird der preußiſche Antheil an der

Ortſchaft und Flur Königshofen an das Herzogihum Sachſen Al
tenburg abgetreten.

Auf Grund der ihm ertheilten Allerhöchſten Ermächtigung hat der
Miniſter der Medicinal c. Angelegenheiten für den ganzen Umfang
des Staates unterm 13. d. M. verordnet, daß das Reglement über die
Befugniß der approbirten Medicinalperſonen zum Selbſtdispenſiren der
nach homöopathiſchen Grundſätzen bereiteten Arzneimittel nebſt den
daſſelbe ergänzenden, erläuternden und abändernden Vorſchriften hinfort
für die Medicinalperſonen im ganzen Staatsgebiete Geltung erlangt
und die nach Maßgabe jener Beſtimmungen erlangte Tfugniß im gan
zen Staate geübt werden darf, ſo weit der Jnhaber derſelben, laut ſei
ner Approbation, zur ärztlichen Praxis berechtigt iſt.

Unterm 1. d. Mts. iſt eine Declaration Betreffs der gegenſeitigen
zollfreien Zulaſſung in das Gebiet des Zollvereins und des britiſchen
Reiches der von Handlungsreiſenden mitgeführten Proben und Mu
ſter von dem Bundeskanzleramts Präſidenten Delbrück und dem hieſi
gen britiſchen Botſchafter Lord Auguſtus Loftus unterzeichnet worden.

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird die Mehreinnahme, welche dem
Bunde aus der Einführung der Wechſelſtempelſteuer und der Be
ſeitigung der Portofreiheiten erwachſen ſollen auf ca. 5 Mill. Thlr.
veranſchlagt.

Nach der „Luxemb. Ztg.“ iſt die durch Kunſt befeſtigte Feſtungs
fronte Luxemburgs in der Oemolition begriffen; die Redouten und
Courtinen fliegen in die Luft, die Wälle werden abgetragen und die
Gräben ausgefüllt.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ beſpricht heute in ſehr gereiztem Tone
das Werk des Oeſterreichiſchen Generalſtabes über 1866.
Folgendes ſind die Worte des officiöſen Blattes: „Für den politiſchen
Theil des vierten Bandes des Werkes des Oeſterreichiſchen General
ſtabs über die Kämpfe des Jahres 1866, deſſen Fälſchungen, Entſtel
lungen und gehäſſige Verdächtigungen Preußens unſer Erſtaunen er
regen, ſind nicht die militäriſchen Bearbeiter des Werkes ſondern der
Leiter der auswärtigen Politik Oeſterreichs verantwortlich, da nur mit
ſeiner Genehmigung dieſe tendenziöſe Entſtellung politiſcher Vorgänge
ſtattfinden konnte. Der Zweck dieſes Verhaltens läßt ſich ſchon aus
den von uns nachgewieſenen Fälſchungen erkennen, welche mit der an
den Grafen von der Goltz gerichteten vertrauten Preußiſchen Depeſche
vom 20. Juli 1866 vorgenommen wurden.“ (Einem Telegramm der
„Hamb. Nachr.“ aus Wien zufolge lehnt der Reichskanzler (Graf
Beuſt) die Verantwortlichkeit für die Veröffentlichung der Depeſche
des Grafen Bismarck vom 10. Juli 1866 im Generalſtabswerke ab.)

Baiern. Die „A. Allg. Ztg.“ veröffentlicht die wortgetreue
Ueberſetzung zweier merkwürdiger Actenſtücke, die ihr in Sachen der
Rottenburger Streitfrage zugegangen ſind. Das erſte iſt ein Schrei
ben des päpſtlichen Nuntius Meglia in München, das zweite ein päpſt
liches Breve, und beide ſind beſtimmt, als Antwort auf mehrfache Be
ſchwerden zu dienen, welche der Biſchof von Rottenburg in Betreff der
gegen ihn in Rom eingebrachten Denunciationen erhoben hatte. Das
päpſtliche Schreiben ähnelt durchaus jener Straf- Epiſtel des Papſtes an
den Erzbiſchof von Paris die kürzlich zum nicht geringen Aerger der
Curie in die Oeffentlichkeit gelangte und nach allen Seiten eine große
Senſation hervorrief. Gegen den Biſchof von Rottenburg ſchlägt der
Papſt jedoch einen weit ſchrofferen Ton an, als gegen Mſgr. Darboy
von Paris. Es ſcheint, daß man in Rom gewillt iſt, mit dem deut
ſchen Episcopat geringere Umſtände zu machen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt es zu einem politiſchen

Skandal gekommen der die vollſte Aufmerkſamkeit verdient. Nachdem
am 23. April eine achtunggebietende Majorität unter dem unmittelba
ren Eindrucke einer glänzenden Rede des Unterrichtsminiſters den An
trag, über das Volksſchulgeſetz zur Tagesordnung überzugehen, abge
lehnt, und damit den Entſchluß bekundet, die Schulreform im moder
nen Geiſte in Angriff zu nehmen kam das Geſetz am 24. April zur
Specialverhandlung. Da ließen die polniſche, desgleichen die ſlo-
veniſche und die ultramontane Tiroler Fraction eine jede durch
einen ihrer Wortführer eine Erklärung abgeben, daß ſie an der Ver
handlung über das Geſetz keinen Theil nehmen wollten, und verlie
ßen darauf die, wie es ſcheint, dieſes Ueberfalles nicht gewärtige Ver
ſammlung welche in Folge deſſen, da momentan nur 97 Mitglieder
anweſend waren, beſchlußunfähig wurde. Zwar nur für einige Minu
ten, denn es fanden ſich noch 14 Abgeordnete ein, und mit Einmü
thigkeit nahm ſodann das Haus ohne Debatte und mit Verzichtleiſtung
auf jede Amendirung das Volksſchulgeſetz an. Allein es geht aus
dieſer Zerfahrenheit hervor daß der Graf v. Beuſt viel beſſer thäte
ſich mehr um die innere Conſolidirung Oeſterreichs zu bekümmern, als
Zwietracht und Mißtrauen gegen Preußen durch Veröffentlichung geſtoh
lener Depeſchen zu ſäen.

Der ungariſche Landtag iſt am 22. April zuſammengetreten
Nach einer genauen Zuſammenſtellung des „Lloyd“ enthält das neues
Abgeordnetenhaus 264 Deakiſten und 159 Oppoſitionelle. 15 Wahlen
ſind noch vorzunehmen. Bereits die erſte Sitzung hatte einen pikan
ten Beigeſchmack. Die ungariſchen Deputirten wollten der Eröffnung
des Reichstags in der Ofener Königsburg nicht beiwohnen, wenn von
dieſer nur die öſterreichiſche ſchwarzgelbe Fahne wehte, und fo mußten
neben dieſer auch die ungariſche und croatiſche Fahne aufgeſteckt wer
den. Die feierliche Eröffnung fand dann am 23. d. M. durch den
König ſtatt. Die Thronrede legte namentlich Nachdruck auf die ſchwie
rigen Aufgaben, welche die gegenwärtige Legislatur in Betreff der im
Jnnern zu vollziehenden Reformen zu löſen habe. Für das Schickſal
der Nationen beſtehe die wichtigſte Garantie in der Art und Weiſe ih
rer inneren Entwickelung, welche durch Reformen bedingt werde. Die
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die Nothwendigkeit einer Ordnung der induſtriellen Verhältniſſe.

eſammte Kraft der Nation müſſe auf das große Werk der inneren
Umgeſtaltung gelenkt werden manche Verſäumniſſe ſeien auf dieſem
Gebiete nachzuholen. Das moraliſche und materielle Gewicht der Na
tion müſſe derartig entwickelt werden, daß Ungarn in den Stand ge
ſetzt werde, ſeinen Platz im Kreiſe der Staaten würdig auszufüllen.
Die Thronrede erwähnt alsdann der verſchiedenen an den Reichstag
gelangten Vorlagen betreffend die Organiſation der Gerichte, die neue
Strafgeſetzgebung, die Umgeſtaltung des municipalen Organismus. Die
Rede berührt darauf die bei den jüngſten Wahlen ſtattgehabten Be
wegungen, welche neue Beweiſe für die Mängel des Wahlgeſetzes er
geben hätten. Hieſe Mängel ſeien zu beſeitigen die Wahlfreiheit müſſe
gegen die Ausſchreibungen der Parteileidenſchaften geſchützt werden.
Der Organismus der Magnatentafel ſei in einer den gegenwärtigen
Verhältniſſen des Landes entſprechenden Weiſe umzugeſtalten. Ferner
ſeien die Lücken des beſtehenden Preßgeſetzes auszufüllen unaufſchieb
bar erſcheine auch die Regelung des Vereins und Verſammlungsrech
tes. Es würde die Aufgabe des gegenwärtigen Reichstages ſein, die
aus Feudalverhältniſſen hervorgegangenen und noch beſtehenden Rechte
unter voller Wahrung der Heiligkeit des Eigenthums auf Grundlage
richtiger volkswirthſchaftlicher Prinzipien zu beſeitigen. Auch das höhere
Unterrichtsweſen bedürfe einer Regelung. Die Thronrede verheißt die
Vorlage der mit fremden Staaten abgeſchloſſenen Verträge und e

erſcheine eine Reform des Steuerweſens geboten. Die Thronrede ſchließt
Wir ſtehen allen Schwierigkeiten einer wichtigen Uebergangsperiode ge
genüber. Von den Sraditionen der Vergangenheit muß dasjenige
was unhaltbar iſt aufgegeben und Inſtitutionen müſſen geſchaſſen
werden welche den neuen Jdeen entſprechen Der ver Nation eigene
Sinn richtiger Mäßigung wird auch den richtigen Weg zu treffen wiſ
ſen, welcher den Segnungen einer ſchöneren Zeit entgegenführt. Un
ſere freundſchaftlichen Beziehungen zu den fremden Mächten gewähren
die zuverläſſige Ausſicht, daß Frieden und Ruhe, welche zur Durch
führung der Reformen nothwendig ſind, ungeſtört bleiben werden.

Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht einen Schmerzensſchrei der Sieben
bürgener Sachſen, die im Jahre 1224 dort zuwanderten. Unter den
Freiheiten und Gerechtſamen, welche der Ungarnkönig Andreas II. 1224
ihnen für ewige Zeiten verbrieft hat, iſt in den Tyälern des Maroſch
und der Aluta ein kräftiges deutſches Bürgerthum herangewachſen, das
bei allen Wandlungen der transſylvaniſchen Landesgeſchicke nicht nur
ſeine freie Selbſtbeſtimmung und ſein verfaſſungsmätziges Recht mann-
haft zu behaupten ſondern auch ſeine deutſche Sprache Bildung und
Geſittung treu zu wahren vermocht hat. Jetzt ſollen die Sachſen mit
Gewalt magyariſirt werden.

Unter dem Vorwande, daß das Staatswohl es fordere (o heißt es in ihrer
Klageſchrift), wird der natio saxonica Stück für Stück aus ihren unzählige Male
durch Urkunden und Eidſchwüre geheiligten Rechten herausgebrochen. Das Na
tionalitätenGeſetz ſchrankt die deutſche Sprache in den ſachſiſchen Gerichtsſprengeln
ein das deutſche Appellationsgericht in Hermannſtadt iſt aufgehoben die vom
Könige im Krönungseide mitbeſchworene Verfaſſung wird durch miniſterielle Ver
ordnungen angebröckelt. Solch eine Verordnung vom 8. Februar 1868
ſächſiſchen Nationsgrafen Schmidt ſeines Amtes und ſetzte an deſſen Stelle einen
dem Lande durchaus mißliebigen Mann, Namens Conrad. Die jüngſte Verordnung
vom 1. Ayril 1869 hat nun auch der Munieipal Verfaſſung das Sodesurtheil ge
ſprochen: Mit der Ernennung des Nationsgrafen durch den Miniſter iſt der
üniyersitas jede Einwirkung auf die Executive genommen. Ihre Geſchaäftsordnung
unterliegt nunmehr der miniſtertellen Genehmigung, von der auch die Oeffentlichkeit
der Sitzungen abhängt. Der Sprachenzwang wird über alle ſächſiſchen Repraſenta
tionen erſtreckt. ſollen neugewaählt werden einen Nachweis ihrerAlle Beamten ſ
Bildung und Befahigung brauchen ſie nicht beizubringen, natürlich damit der
Comitatsadel hereingeſchmuggelt werden kann. Wo finden wir Schutz für unſer
gutes, altes Recht

Jtalien.
Die „Augsb. A. Ztg.“ bringt einen ausführlichen Bericht über

die fehlgeſchlagene republikaniſche Erhebung in Mailand. Schon ſeit
einiger Zeit ging das Gerücht von revolutionären Unternehmungen, die
Seitens der republikaniſchen Partei beabſichtigt ſeien. Auch hatte die
Militärbehörde hinlängliche Beweiſe dafür in Händen, daß die Ver
wirklichung irgend eines derartigen Verſuches nahe bevorſtehend war.
Nachdem ſie ſich mit der Polizeibehörde ins Einvernehmen geſetzt, wurde
Abends ein Haus in der Via della Ambroſiang als Sammelplatz der
verdächtigen Individuen umzingelt, da der Aufſtand am nächſten Morgen
um 6 Uhr ſtattfinden ſollte. Trotz der größten Wachſamkeit jedoch
verrieth nichts, daß in jenem Haus eine Verſammlung tagte und ſich
vorbereitete; als daher die ganze Nacht umſonſt verſtrichen, entſchloß
ſich die Polizeibehörde, in das verdächtige Haus einzudringen. Der
Hausinhaber ſtellte ſich, als wüßte er von der ganzen Sache nichts,
und gab bloß an, daß er ein Zimmer an einen gewiſſen Ghiſalberti
vermiethet habe, der ſich als Bergamasker ausgab, obwohl er vene
tianiſchen Dialekt ſprach. Bei der Durchſuchung ſeines Zimmers fand
man ihn ſelber zwar nicht, wohl aber gegen 50 Orſini Bomben nebſt
einer großen Quantität Knallpulver, ferner Waffen und eine Menge
noreet darunter auch viele Autographen Mazzini's, in welcher der

ngriffsplan umſtändlich beſprochen iſt. Darin wird das Platzen der
an Bomben als Mittel empfohlen, um die Bevölkerung zu er
nd i und das Gelingen der Unternehmung zu erleichtern. Ferner

u vie aufgefundenen Documenten die zu überfallenden Gebäude
Entwa genaueſte beſchrieben; auch lag denſelben ein topographiſcher
cines e jeder dieſer Häuſer bei. Das Municipalgebäude figurirte als
voin der erſten. Die mit Beſchlag belegten Bomben ſind nicht ſehr
Veſchlaertz haben eine Zinkübertünchung und fünf Knallcapſeln. Die
als nahme der Documente führte zu der Verhaftung von mehr
Hr. Ngetſonen, unter welchen die beiden Brüder Bettini aus Codogno,
r Lage ein ſehr reicher Engländer und intimſter Freund Mazzini's,
Vrrive Ari, ein reicher Weingeiſthändler in der Vorſtadt Porta

aribalbi (die beiden letztern aus Lugano kommend wo gegenwärtig

enthob den

Zölle abgemindert.

Mazzini ſich aufhält) und viele andere von minderer Bedeutung. Jm
Militär, insbeſondere in der Brigade Cremona, fanden zahlreichere Ver
haftungen ſtatt, meiſtens Unteroffiziere und einige Oberoffiziere. Außer-
dem fehlten ſchon Sonntags beim Appell viele Unteroffiziere, die, als
ſie ſich mit Verhaftung bedroht ſahen, entwichen. Der größte Theil
der Verhafteten iſt ſchon dem erſten Verhör unterzogen worden. Die
Truppen ſind auf unbeſtimmte Zeit in ihren Caſernen conſignirt, und
das Diviſionscommando hat die ſtrengſten Befehle an die Corpscom
mandanten für Aufrechthaltung der Disciplin erlaſſen. Die Unter
ſuchung gegen die Verhafteten geht ihren raſchen Gang vorwärts. Die
compromittirten Ober und Unteroffiziere wurden ſchon nach der
Feſtung Aleſſandria übergeführt, um dort einen Kriegsgericht unterzogen
zu werden.

Wie dem „Journal des HOebats“ aus Rom geſchrieben wird, haben
verſchiedene politiſch Verurtheilte von der ihnen bewilligten Amneſtie
keinen Gebrauch gemacht, ſondern vorgezogen, im Gefängniß zu blei
ben, weil ſie den ihnen abgeforderten Revers als unvereinbar mit ihrer
Ehre und als ihren politiſchen Grundſätzen widerſtrebend anſehen.
Namentlich nennt man Venanzi, Gulmanelli, Matricoli, Agoſtino und
einige Andere.

Frankreich.
Die „France“ ſagt: Eine Weigerung Belgiens, die Verträge mit

den Eiſenbahn Geſellſchaften zu genehmigen, würde ein Act der Aus
ſchließung ſein, der uns gegenwärtig verletzen, künftig gefährden würde
unſere Würde und die Sicherung unſerer Intereſſen geſtatten nicht,
darauf einzugehen.

Nach der „France“ macht Don Carlos gegenwärtig durch einen
Börſenmann eine Anleihe man zahlt 230 Fres. für eine Obligation,
die nach der Thron beſteigung des Prätendenten mit 2000 Fres. ein
gelöſt werden ſoll. Auch läßt Don Carlos in mehreren Kleiderma-
gazinen Uniformen auslegen, welche augenſcheinlich den Glauben ſchaf
fen ſollen, es gehe Geld ein und werde Geld für Jnvaſionszwecke ver
wendet.

Spanten.
Die Vorlage des Finanz Miniſters über das Budget von 1870

füllt faſt eine ganze Nummer der amtlichen „Gaceta“. Er ſchlägt die
Einkünfte auf 214 Mill. Escudos an und bemerkt dabei: von Cuba
und Portorico ſei ſchon ſeit mehreren Jahren nichts eingelaufen und die
Kaſſen von Cuba wären noch 13 Mill. Escudos ſchuldig. Nach der
vorſichtigſten und ſparſamſten Voranlage will der Miniſter zu obiger
Angabe gelangt ſein. Die direkten Steuern ſollen 86,422,000 Escu
dos eintragen, die indirekten Auflagen 21,823,000 Escudos, die vom
Staate verwalteten Dienſte 69 330,000, das Staatseigenthum 34,138,500,
Einkünfte von den Kolonieen 2 Millionen und beſondere Einkünfte
400,000 Esc. Jn Summa: 214,113,800 Esc. Zu den Beilagen die
ſes Einnahme Budgets gehören unter D. „Grundlagen für die
Reform des Zolltarifs.“ Danach findet freie Einfuhr aller Waa
ren ſtatt, mit Ausnahme derer, welche in Folge von Strafgeſetzen, von
Geſetzen in Bezug auf die öffentliche Sicherheit und in Bezug auf ver
pachtete Gegenſtände nicht frei eingeführt werden dürfen, eben ſo iſt die
freie Ausfuhr aller Erzeugniſſe des Landes geſtattet. Für die Einfuhr
ſind drei Zollarten beſtimmt: eine außerordentliche bis zu 30 pCt.
vom Werthe, und 35 pCt. für beſtimmte Gegenſtände 2) eine fiskali
ſche bis zu 15 pCt. vom Werthe, und 3) eine ausgleichende, wo es
gilt, Einheiten des Gewichts, der Rechnung oder des Maßes auszu
gleichen. Alle bisher mit Schutzzöllen belaſteten Waaren bezahlen bis
30 pCt., 35 pCt. können bisher verbotene Artikel bezahlen, welche ge
nau ſpezifizirt werden müſſen, ſowie diejenigen, welche wegen ihres
hohen Preiſes oder wegen allgemeinen Verbrauchs, ohne durchaus un
entbehrlich zu ſein, ſolche Belaſtung ertragen können. Die außer
ordentlichen Zölle bleiben unverändert 6 Jahre lang vom 1. Juli d.
ab, von da an werden ſie allmählich bis zum Betrage der fiskaliſchen

Bei der Ausfuhr finden keine Zölle ſtatt, als bis
höchſtens 10 pCt. für Kork in Holz oder Scheiben aus Gerona, Lum
pen von Baumwolle, Leinwand, Hanf und gebrauchte Gegenſtände
deſſelben Stoffes, ſogenannten Bieiglanz, ſilberhaltiges Blei und Sil
berglätte. Die Klaſſifikation der Gegenſtände geſchieht nach allgemei
nen Gruppirungen, nicht nach ſpezifizirenden Unterabtheilungen. Die
Klaſſifikationen können alle 3 Jahre modifizirt werden. Es findet
keine Zollherabſetzung für irgend welche Perſonen ſtatt, nur das diplo
matiſche Corps genießt ſeine bisherigen Vorrechte. Eine Commiſſion
veröffentlicht alljährlich Tabellen über die Werthberechnung der Gegen
ſtände. Vom 1. Jan. 1870 ab iſt das Salzmonopol aufgehoben vom
1. Juli 1870 ab das Tabacksmonopol. Von da ab findet ein Ein
fuhrzoll von Tabacksblättern und von Cigarren ſtatt.

Amerika.
Einer Correſpondenz zufolge, welche der „Daily News aus

Waſhington zugeht, bringt die Beſſerung in der materiellen Lage
und die Zuverſicht in die neue Präſidentſchaft unter den Yankees wie
der gewiſſe Annexions Gelüſte auf Domingo, Cuba und Canada zum
Vorſcheine, die in den letzten Zeiten des Johnſon' ſchen Regiments neben
den ſchweren inneren Sorgen ſich weniger geltend machen konnten.
Das Hauptaugenmerk des AnnexionsPartei in der Union bleibt jedoch
auf Cuba gerichtet. Jn Waſhington beſitzt gegenwärtig die cubaniſche
Revolution ſozuſagen ihr Hauptquartier

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. e 10 Uhr. Tagesmittel.25. April.

Luftdruck 334,61 Par. L. 335,76 Par. L. 336,69 Par. L. 1335,70 Par. L.
Dunſtdruck 3,71 Par. E. 3,85 Par. L. 3,48 Par. L. 5,68 Par. L.
R. Feuchtigkeit 77 pCt. 82 pCt. 89 t. 383 yCt.
Luftwaärme 16,2 G. m. 9,8 G. m. 7,7 G. Rm. 9,2 G. Rm.,
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Chinesische Thee- Handlung
S Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen“,Eugen en

e

Ware V als öe henin n.Hiermit bringen wir zur gef. Kenntnißnahme, daß
Herr on Lehmann in Geehbtenhenstesn b. atte

die Vertretung unſerer Rraueret übernommen und Niederlage unſerer Biere hält.
BDresden, W'aldschlösschen, d. 22. April 1869.

Bie Betriebs Direction
Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich die Wiere der Societäts- Brauerei Wald-

schlösschen in Dresden und bitte um gütige Aufträge, die ich aufs Beſte und Billigſte
zu effectuiren ſtets bemüht ſein werde.

Giebichenstein 6. Halle, d. 24. April 1869. F. oer e
P. S. Zur größeren Bequemlichkeit können Beſtellzettel, die täglich abgeholt werden, bei D. Lehmann it

Male. Leipzigerſtraße 105, abgegeben werden.

Aabel's Bad Anstalt Kespiratoren,
in MarlIee a/S. im „„Fürstenthal“, Otto Dnbekannt

im Besitz eigner, anerkannt sehr heilkräftiger, gehaltreicher Soole der großer Schlamm 11
„Fürstenthal- sSoolquelle“, eröffnet die Sommer Safsor für äriäsech
römnische, so wie alle Arten Wanvenbäder am I. Mai e ver eben geren er gerDas äriäseh-römische Bad ſst den vielfachen Wänschen ent- Sgänt verden, auf Bestelong in belleb ger Quarnt
sprechen wesentlich erweitert und men decbrirt. frei ins Haus, auch in Lowries 2u billigster Berechnung

bei J. G. Mann C Söhne
Friſchen Waldmeiſter,

Neu. Cäglich friſchen Maikrank,

S à Flaſche T u. 10 Sgr.,1865 r
Taylors n e e a cektnen. Moselwein,Sie nes arwurden mir zum Alleinverkauf für Saale und weiteren Umkreis übergeben ich empfehle die ehe P. Hramnmm.

ſelben als ganz vorzüglich gut unter Garantie Sämmtliche Farben in Oel und
Halle Schmeerſtraße 31. Otto Glisece. ken Lacke und e e beZWheeler Wilson, Singer C Co. wet THowe Original-Nähmaſchinen, rerwie bekannt, von keiner Nachahmung erreicht empfiehlt Otto Geseſce. l. 10 Sgr., bei O. Müller.

e Bergmann Comp. Familien Nachrichten.in Leipzig Reudnitz TodesAnzeige.Den heute früh um 7 Uhr erfolgten ſanften
Tod unſeres guten Gatten Vaters Schwieger
vaters und Großvaters, des Königl. OberPoſt
Sekretärs a. D. Joh. Wilhelm Setzke im
79. Lebensjahre, zeigen wir theilnehmenden Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ſtille
Theilnahme ergebenſt an.

Merſeburg, den 24. April 1869.
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Nach Gottes Rathſchluß ſtarb geſtern Mittag

es ihr S 5 in ſeinem 47. Lebensjahre an den Folgen einesempfehlen auch zur diesjährigen Ernte ihre ebenſo dauerhaften als leiſtungs- kängeren ſchmerzlichen Magenleidens ein gelieb
fähigen, beim vorjährigen Concurrenzmnähen in Berlän mit dem erſten t ß Kinh u u ter Mann der treue Vater meiner ſieben Kinauf deutſches Fabrikat gefallenen Preiſe prämürten der, der Erbrichter und Gutsbeſttzer Amtmann

Mähemaschinen. El Friede Seinec 8 tfte eileidReferenzen werden gern ertheilt. Cataloge gratis. Dies zeigt mit der Bitte um ſtilles B
tiefbetrübt an

Syphätis, Geſchlechts und Haut- Ein junger Menſch, 19 Jahr alt, welchem Pauline Heinze geb. Bär,
krankheiten, Schwäche, Epilepſie, gute Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht Stellung zugleich im Namen der trauernden Mütter
Frauenkrankheiten c. heilt brieflich ſchnell als Hotel Kellner oder herrſchaftlicher Diener und Geſchwiſter
und gründlich Adreſſen beliebe man unter G. S. poste rest. Wildenh ain bei Torgau,
Br. Leomkiareit, Werlin, Lindenſtr. 75. Bisleben abzugeben. den 23. April 1869.

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.
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(ſte Beilage zu 96 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.

Darmſtadt, d. 24. April. Die erſte Kammer bewilligte in der
heutigen Sitzung die vom Kriegsminiſterium acceptirte Pauſchalſumme
von 3,066 918 Fl. für Militärzwecke, unter Ablehnung des Beſchluſſes
der zweiten Kammer? die Verwilligung von der Vereinbarung des
Militär Penſionsgeſetzes abhängig zu machen. Ein Miniſterialſchreiben,
welches der Regierungs Commiſſar verlieſt, verſpricht in Betreff des
beantragten Aufſchubs der Zahlung erhöhter Gagen und Löhnungen
bis zum 1. Juli d. J. die Verwendung des Bundeskanzlers bei dem
Bundesfeldherrn.

FMünchen, d. 24. April. Die Kammer der Reichsräthe been
digte geſtern die Berathung des Schulgeſetzentwurfes und nahm den
letzteren nach dem Anträge des Ausſchuſſes mit allen gegen 9 Stimmen an.

Wien d. 24. April. Reichsrath. Specialdebatte über das Volks
ſchulgeſetz Grocholski erklärt im Namen der Polen Toman Namens
der Slovenen und Giovanelli im Namen der Tiroler vor der Debatte,
daß ſie ſich der Abſtimmung über das Volksſchulgeſetz, unter Wah
rung des verfaſſungsmäßigen Standpunktes, enthalten würden. Der
Präſident erklärt, daß bei dem Zuſtandekommen eines Geſetzes verfaſ
ſüngsmäßig eine Verwahrung nicht angenommen werden könne. Hier
auf verlaſſen die Polen Tiroler und Slovenen die Sitzung. Nach
kürzer Unterbrechung werden die Verhandlungen wieder aufgenommen
und die Specialdebatte fortgeſetzt. Jm Laufe der Discuſſion werden
alle angemeldeten Amendements zurückgezogen und der Geſetzentwurf faſt
ohne Debatte in dritter Leſung bei namentlicher Abſtimmung mit 111
gegen 4 Stimmen angenommen.

Florenz, d. 24. April. Die Auseinanderſetzungen welche zwi
ſchen den hervorragendſten Mitgliedern des Cabinets und den Führern
der Rechten der Mittelpartei und der Permanente ſtattgefünden haben,
ergeben, daß die Anſichten derſelben über politiſche Prinzipien oder über
wichtige Fragen der auswärtigen und Finanzpolitik. ſowie der inneren
Verwaltung nicht weſentlich auseinander gehen. Es iſt demnach eine
Coaljtion dieſer Parteien zu erwarten welche wahrſcheinlich eine Ver
änderung des Miniſteriums zur Folge haben wird. Graf Menabrea
und Graf Cambray Digny werden jedoch die Führung des Cabinets
behalten. Es iſt hier ein Mazziniſtiſches Centrum entdeckt worden,
welches mit den Anſtiftern der Verſchwörung in Mailand in Verbin
dung ſteht. Waffen Bomben und Proclamationen ſind heute von der
Polizei mit Beſchlag belegt und mehrere Perſonen verhaftet.

Paris d. 24. April. Jn der geſtrigen Sitzung des geſetzgeben
den Körpers wurde das Ordinarium des Budgets, ſowie mehrere Po

fitionen des Extraordinaciums genehmigt. Jm Senat wurde der
Geſetzentwurf betreffend den „Trocadero“, berathen. en
Maupas griff im Laufe der Debatte die Stellung des Staatsminiſters

Der Senator

Rouher an indem er behauptete, daß das Miniſterium in einer nicht
homogenen Weiſe conſtituirt ſei. Ex verlangte gleichzeitig die Abſchaf
fung des Staatsminiſteriums. Nach einer Erwiderung des Miniſters
Rouher wurde der Geſetzentwurf angenommen. Die ofſitciöſen Abend
blätter erklären die Meldung des „Figaro“, wonach der Kaiſer und

die Kaiſerin bei der Königin Jſabella zur Tafel geweſen wären für
grundlos.

Brüſſel, d. 25. April. „Echo de parlement“ meldet officiös
betreffs der Verhandlung zwiſchen Frankreich und Belgien, daß das
Stadium der Verhandlungen in Paris abgeſchloſſen ſei.

Madrid d. 23. April. Jn der heute abgehaltenen Verſamm
lung der republikaniſchen Fraktion wurden verſchiedene Anträge, betref
fend die Ausſchließung der Bourbonen, ihrer Nachkommen und Sei
tenverwandten vom ſpaniſchen Thron eingebracht. Ebenſo wurde
veſchloſſen, einen Antrag einzubringen, welcher die Befugniſſe der
Exekutivgewalt einſchränkt.

adrid, d. 24. April. Dem geſtern gefaßten Antrage der
republikaniſchen Partei entgegen (ſiehe vorſt. Depeſche) beſchloſſen die
Unioniſten und Progreſſiſten einen Gegenantrag vorzulegen worin er
klärt wird, daß eine derartige Berathung unſtatthaft ſei, da die Regie
rungsform noch gar nicht zur Abſtimmung gekommen und die Aus
ſchließung der Königin Jſabella vom Thron jetzt eine vollbrachte
Thatſache ſei. Jn der heutigen Sitzung der Cortes erklärte Olozaga,
daß Frankreich jede Entſcheidung der Cortes in Betreff der künftigen

egierung reſpectiren werde.

Vopenhagen, d. 24. April. Anknüpfend an die Rückkehr des
Kriegsminiſters aus Waſhington veröffentlicht „DOagbladet“ einen Ar
tikel, welcher die zuverſichtliche Hoffnung auf den Verkauf der weſt
indiſchen Jnſeln ausſpricht und ſich zugleich bedauernd über das wenig
rückſichtsvolle Verfahren der nord amerikaniſchen Regierung äutzert. Das
Blatt fügt hinzu, daß ein Nichtzuſtandekommen des Verkaufs wahr
ſcheinlich die Demiſſion Raaslöff's veranlaſſen würde, welche den Rück
kritt des geſammten Miniſteriums nach ſich ziehen dürfte.

ombay, d. 23. April. Der Emir von Badakſchan und ſämmt
liche Häuptlinge Turkeſtans haben Schir Ali Vaſallentreue gelobt.
Der Sohn Azim's floh über den Oxus.

Vermiſchtes.
Für die 2. Deutſche NordpolarExpedition, 1869/70, ſind vom
1. October 1868 bis 17. April 1869 an Beiträgen 6266 Thlr. 26 Sgr.
6 Pf. eingegangen, und zwar von Fürſten 1870 Thir. 17 Sgr., von
Vereinen und Geſellſchaften 1055 Thlr. 28 Sgr. von Privaten 3340
Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.

Halle, Dienstag den 27. April 1869.
Z

Bonn, d. 23. April. Die beiden Söhne des Grafen Bis
marck, Herbert und Wilhelm, haben ſeit einigen Tagen unſere Univerſität
bezogen und werden wahrſcheinlich ihren hieſigen Aufenthalt auf mehrere
Semeſter ausdehnen.

Anclam, 11. April. Dem Paſtor Quiſtorp in Ducherow
iſt die Weiſung geworden, ſeinen Materialladen und ſonſtigen Handel
aufzugeben. Die Abwickelung der Schulden iſt vor der Liquidation
die Hauptfrage, und wird es ſich zeigen ob der Concurs abgewendet
werden kann. Paſtor Quiſtorp ſcheint Letzteres anzunehmen.

Eſſen, d. 20. April. Has Krupp' ſche Etabliſſement wird
durch die Anlage eines neuen Hammerwerkes noch vergrößert werden.
Der Hammer ſoll ein Gewicht von 2500 Etr. haben. Das Funda
ment wird 96 Fuß tief, 101 Fuß breit, 85 Fuß lang.

Leipzig, d. 23. April. In der alten Knochenmühle in Gohlis,
worin ſich dermalen ein der hieſtgen Firma „Kratze Nachfolger zuge
höriges Feuerwerkslaboratorium vefiagdet, hat ſich geſtern Nachmittag
durch eine Pulverexploſion ein ſchweres Unglück zugetragen. Wel
cher Urſache, ob einer Vernachläſſigung oder ſonſt einem zufälligen
Umſtande die Entzündung der explodirten Feuerwerkskörper zuzuſchrei
ben, iſt noch nicht feſtgeſtellt, leider aber ſind dadurch von den dort be
ſchäftigten Arbeitern 4 Perſonen mehr oder weniger ſchwer betroffen
und noch geſtern Abend wegen ihrer Brandwunden in's Jakobshoſpi
tal gebracht worden.

S lAttentat.! Der Frankfurter Zeitung wird aus Paris
vom 21. dieſes Monats geſchrieben: Geſtern iſt ein Attentat auf den
Kaiſer gemacht worden. Ein kleiner Hund biß ihn in die ſaerd
ſancte Wade.

Die tonangebenden Damen (sie) in Paris beabſichtigen eine
Coiffure einzuführen, welche nicht wenig Aufſehen machen wird. Nam
lich die Perrücke; nicht eine ſtill beſcheidene oder verborgene, die dem
heuchleriſchen Geſchlechte der falſchen Chignons angehört, ſondern alle
Täuſchung verſchmähend, eine kühne, wahre Perrücke, deren Wülſte bis
auf die Schultern niederfallen und dort durch Bänderknoten geſchmückt
ſind. Auf dem Ganzen ruht ein kleiner Oreimaſter, wie ihn vie pe
tits abbés des 18. Jahrhunderts trugen. Auch iſt nicht zu vergeſſen
daß die Perrücke leicht überpudert iſt. Kurz, eine Coiffure, deren Er
fitidung mit Recht an den Namen Pompadour erinnert.

Aus Greenock wird eine traurige Geſchichte von einem Schiff
bruche gemelder, bei welchem der Capitän ſich allein zu retten ver
mochte, nachdem ſeine Frau und vier Kinder den Tod in den Wellen
gefunden hatten. Die Schmacke „Nelly“, Capitän Walſon, mit einer
Kohlenfracht an Bord, wurde in einem heftigen Sturme bei Belfaſt
leck und fing an zu ſinken. Der Capitän (und Eigenthümer), welcher
mit ſeinen beiden Söhnen von 14 und 12 Jahren allein die Leitung
des Fahrzeuges übernommen harte, rief ſofort ſeine Frau und drei
Töchter (im Alter von 6 bis 10 Jahren) aufs Deck. Doch unmittel
bar darauf ging das Fahrzeug unter. Watſon ſprang in ein kleines,
an Bord befindliches Boot, ſeine beiden Söhne aber waren nicht ſo
glücklich. Der eine ging mit dem Fahrzeuge unter, und der andere,
welcher ſich durch ein vom Vater hingehaltenes Ruder rettete, ſtarb im
Boot. Watſon trieb noch 16 Stunden lang umher, dann wurde er
von der Norwegiſchen Brigg Cuba an Bord genommen nachdem er
Alles, ſeine ganze Familie und ſein ganzes Eigenthum verloren hatte.
Nicht einmal ſo viel war ihm geblieben, daß er die Begräbnißkoſten
für ſeinen Sohn aufbringen konnte.

London, d. 24. April. Der bei Camelford in Cornwall
gelegene Schieferbruch Delabole, in welchem ungefähr 400 Menſchen
beſchäftigt ſind, war am Mittwoch der Schauplatz eines großen Un
glücks. Der Bruch beſteht aus drei durch die Arbeit von Jahrhunder
ten ausgeworfenen und mit dunkelblauen Trümmerhügeln umgebenen
Gruben, von deren Grunde, aus einer Tiefe von 260 bis 400 Fuß,
der Schiefer mit einem Zugwerke heraufgewunden wird, welches in glei
cher Höhe mit der Oberfläche in einem Gerüſte (poppet heads oder
Kohldockenköpfe genannt) hängt. In den oberen Theilen dieſer Gerüſte
ſind große Rollen angebracht, über welche die Ketten des ganzen Fla
ſchenzuges hingleiten. Ohne daß Jemand eine Ahnung haben konnte,
brach am Mittwoch Nachmittag eines dieſer Gerüſte plötzlich ein mit
einem Krache, deg meilenweit zu hören war, und ſtürzte mit den auf
ihm ſtehenden Arbeitern in die Tiefe hinab. Nachdem man unter un
ſäglichen Anſtrengungen die Felstrümmer weggeräumt, welche das Ge
rüſt in ſeinem Sturze begleiteten, hat ſich gefunden, daß dreizehn Män
ner, zwei Knaben und eine Frau um's Leben gekommen ſind; einige
Andere wurden mit größeren oder geringeren Verletzungen noch gerettet.

In einem am 22. April in Berlin bei Kroll zum Erſtenmal
aufgeführten Stücke: Die Probirmamſell wurde folgender Couplet
Vers geſungen:

Daß einer verwechſelt mit kurzem Geſicht
Den Hirſch mit dem Rehbock,
Det wundert mir nicht;

Doch daß man verwechſelt von ungefähr
Den Hirſch mit dem Seller,
Det wundert mir ſehr.

Lotterie
Bei der am 24. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139. Königlich preußiſcher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nummer 16,368.
6 Gewinne von 5900 Thlr. fielen guf. Pr. 3007, 48,231, 40,604, 45,474. 47,746



und 49,147. 6 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 733. 16,903, 19,238.
85,247 und 88,034.

33 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 342. 7307. 10,432. 11,166.
13,082. 13,668. 13,763. 16,219. 17,674. 21,142. 23,512, 23,677. 26,065.
30,906. 31,939. 33,712. 35,918. 40,481. 43,560. 44,241. 51,410. 59,789.
61,792. 66,274. 66,828. 66, 850. 69,8506. 71,571. 76,786 und 92,078.

47 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 500. 2213. 5905, 11,134, 14,323.
16,992. 17,387. 17, 491. 19,990. 20 303. 20,470. 22,238. 26 008. 27,625.
32,977. 35,774. 36,270. 37,254. 37,679. 460,590. 44,748. 45,136. 45,512.
49,900. 51,408. 52,5(2. 55,154. 56,518. 57,709. 60,017. 64,406. 64,593.
70,571. 74,689. 78,037. 80,410, 80,970. 82,564. 86,126. 89,006. 89,240. 89,398
und 90,732.

62 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 44. 99. 296.
9462. 10,192. 11,682. 11,725. 12,569. 12,955. e 14,822. 16,890. 20,850.

31,663.
50,448,
56,434. 59,613. 60,091. 62,327,

63,633. 64,058, 64,602, 70,936. 72,904. 72,911. 76,577. 81,718. 83,354. 86,993.

21,540. 22,778. 25,816. 28,685. 29,618. 30,310.
42,869. 45,510. 46,223. 48,177. 48,655. 50,075,
53,352. 54,123. 54,132. 55,103. 56,327. 56,127.

89,364. 90,243. 90,292. 91,158 und 94 916.

36,214.

12,301.

60,822. 7

88 Bf. Magdeburg Wittenberger PrioritätsActien 495 91 Gd. Ma
t FeuerverſicherungsActien 4 825 Bf.

f. do. LebensverſicherungsActien 5 101 Bf. do. H
28 846. W t Gd. do. Stadtobligationen 4 93 Bf.

deburdo. RückverſicherungsActien o 127
Hagelverſicherungs o
Allgem. Gas eher

992. 4759. 5681. 9021.

35,815. 35,985. 36,131.
51,389. 51,747. 53,348.

Aus den telegraphiſchen a tternngererichten
Am 24. Avril.

gen 1920 Btto. loco

Beobachtungszeit. Barometer. e Wind „Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 340,1 7,980., ſ. ſchwach. trübe. co: 12 Bf. Mohnöl
8 Berlin 337,5 8/20., ſchwacd. ganz heiterDaeetn da 335,5 6,3 O. ſchwach. völlig heiter.

7 gparanda (in ch angebotenSchweden) 340/8 o S. ſ. ſchwach. helter. s r e n

Berlin, d. 25. April. (Curſe aus dem heutigen Privatverkehr. Anfangs ſehr
feſt und animirt, dann jedoch in Folge ſtarker Verkaufe matter Schluß.

Gd. u. bz., 1860er Looſe 8177 a. bz. Lom

Hrkanntmachungen.
Die unter Nr. 133 des Hypothekenbuchs

Stadt Wettin auf den Namen des Bierbraue
reibeſitzers Karl Reinhold und deſſen Ehe
frau Wilhelmine geb. Engelmann einge
tragenen Grundſtücke, nämlich

J. ein in der Malzmache belegenes Haus, Hof
und Garten,

II. das Planſtück Nr. 73 der Karte von Lo
bismark von 6 Morg. 103 DRuthen,

III. zwei Ackerſtücke am Röhrenteiche: das eine
von 1 Morg. oder 2 Scheffel Ausſaat neben
Ochſen und Hirſch und das andere von
ungefähr drei Scheffel Ausſaat, der Hirten
berg genannt,

IV. das Planſtück Nr. 27 der Karte von
Deutleben-Lettewitz von 14 Morgen
100 DDRuthen,

ſollen behufs Theilung und Verwerthung der
Antheile des Brauereibeſitzers Reinhold, über
deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet worden,
in nothwendiger Subhaſtation

den 9. Oetober 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle zu Wettin verkauft werden.
Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe
das Grundſtück zu J. iſt mit Zubehör auf

4041 20 das Grundſtück zu II. auf
985 25 die Grundſtücke zu III. auf
955 und das Grundſtück zu IV. auf
1918 13 abgeſchätzt können täglich
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Jn dem Grundſtücke sub I. ſind ſeit 20 Jah
ren ober und unterjährige Biere gebraut worden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem An
ſpruche bei dem Gerichte zu melden.

Wettin, am 8. März 1869.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.
Das Haus Böllberger Weg 5b. mit den

dazu gehörigen 3 Morgen Acker iſt mit 1000
4500 Anzahlung zu verkaufen.

G. Beyer.

Middling Orleans 12

verſchiffung 97, à 10.
Liverpool

andert.

32,131 Kiſten. Verſand
Weiße Type loco 52, pr.

Wir no
Zucker.

t ha) am 25. April Abends

Waſſer

Freitag den 7. Mai d. J.
von früh 9 Uhr

leck des Unter
ſollen

J. aus dem Schlage Blauef
forſtes Annarode I:

70 Kliftr. gute EichenScheite,
36 anbruch

4 gute Birken
M Aspenanbruch

Fichten

48 Eichen Knüppel,
Aspen

V zZichten
170 Schock gemiſchte Wellen,

n weiche 7
7 Nadelholz

II. aus dem Diſtrikte Stachelberg des
Unterforſtes Siebigerode:

1 Klftr. anbruch Aspen-Scheite,
57 Schock Strippwellen.
III. aus der Totalität der Unterforſte Anna-

rode I u. II:
25 Klftr. anbruch Aspen Scheite,
3 AsspenKnüppel,

Schock BuchenWellen,
gemiſchte,

47 weicheim Gaſthauſe allhier öffentlich verſteigert werden.
Annarode, den 19. April 1869.

Der Oberförſter Eckert.

Verkaufs Anzeige.

15,137.
29 557.

48,578. d. 24. April.69,272. 1 25 V bis 2 25 9 bis 1 8

loco 16 Bf., 16 u. 16 bz., pr. Mai 16
Liverpool, d. 24. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher

Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 13,181 Ballen. Beſſere Nachfrage aber reich

d. 24. April.
Umſatz davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig. Preiſe unver

am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll
Waſſerſtand der Saale

Montag den 31. Mai d. J.
Nachmittags 3 Uhr

ſoll an hieſiger Gerichtsſtelle das zur Strö

hier mit dem Braugebäude und Zubehör,
a) als Brauhaus mit den Brauutenſilien,
b) als Wohnhaus,

in erſterer Eigenſchaft auf 3754 in letzte

Marktberichte.
Weizen 2 7 bis 2 17 Roggen

5 HaferLeinöl pr. Etr. 13

Weizen der Scheffel 2 15 bis 2

Gerſte I 25 bis 2Rüböl pr. e ß.
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28——28

s el der Se z t 6Roggen der Scheffel 2 2 bis 2 4 erſte der Sh 2 S ſt ScheffelMohnöl, der Ctr. à 19 Raff. Rüböl, der Ctr. à II 12 Rübdl,
der Etr. à 11--11 Leinöl der Ctr. à 12

Leipziger Oel und Produkten- Handels Börſe vom 24, Ayril,
2040 A. Btto., loco e Bf., 59 Gd. ung. Waare 58 Gd

48-—49

3 e e ar S WHafer 1200 e. Btto. loco 31 feine Waare 30Erbſen 2160 Btto, loco 60 Bf. e e

Hafer der Scheffel 7 S bis 1 10

Weizen
Rog-

Bf., 48 bz. 47 Gd. ung. Wag
ung. Wagre 38

Wicken, 2160 e. Btto. loco: 60
Gd. Mais, 2000 A. Netto, loco: 39- 40 Bf. Rüböl, 1 Etr., loco: 109)1
Bf.; pr. AprilMai 10 Bf.; pr. Sept. Oct. 11 Bf. Leinöl, 1 Etr., lo

1 Etr., loco: 20 Bf. er 8000 Tralles,

Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Unverandert.
middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10/, midd

ling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 82 New
fair Oomra 102, Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Oomra Matz

(Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Ballen

Petroleum. Berlin (24. April): Raffinirtes (Standard white) per Ctr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr. loco S pr. April 7 T
Gd. pr. April Mai 7 pr. Sept. Oet. 8 Gd. 5H
1492 à 15 pr. April 14 pr. Mai Juli 14 pr. Aug. Dec. 165.. B
men: Raffinirt Standard white loco 67, à 6

Feſt loco
re

Lagerbeſtand 38,635 Barrels,
1,356 Barrels, 287 Kiſten Antwerpen: Ruhig
April 52, pr. Juni 53 pr. Sept. Dec. 58. New

amburg:

Bork (23. April): Raff. in NewYork 33, do. in Philadelphia 32 Phila
delphia (24. April): Raffinirt 32

Paris (24. April): RunkelrübenZucker pr. eompt. 69,50, pr. Mai
Auguſt 70,50. NewYork (23. April): HavanngZucker Nr. 12. 12

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. er zu Dro
am 26. Apram Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll, l Morgens

Die vollſtändige Anzeige iſt im Anhaltiſchen
Staatsan,eiger abgedruckt und hier an Gerichts
ſtelle angeſchlagen.

Gröbzig, den 11. März 1869.
Herzogl. Anhalt. Kreisgerichts

Commiſſion.
Richter.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Arbeiten und Lieferun

gen zum chauſſeemäßigen Ausbau des Commu
nicationsweges von der Berlin Caſſeler Straße
bei Roßla, nach Dittichenrode, iſt ein
Termin auf

Mittwoch den 5. Mai Er.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Geſchäftslokale hierſelbſt anberaumt,
zu welchem qualifizirte kautionsfähige Unterneh
mer hierdurch eingeladen werden. Zeichnungen
und Koſtenanſchlag können während der Dienſt
ſtunden bei uns eingeſehen werden.

Roßla, den 21. April 1869.
Gräflich Stolberg' ſche Nent-Kammer.

Bieler.

2
Kohlen- Verkauf.

Hierdurch die ergebene Anzeige,
daſz wir vom J. Mai d. J. ab nun
mehr unſere Kohlen nur von dem in
Betrieb geſetzten neuen nam Mannsdorfer Wege verkau-
fen und im Stande ſind, jedes Quan
tum liefern zu können.

Unſern geehrten Abnehmern em
53 da pfehlen wir dieſe vorzügliche Kohlemer ſchen Konkursmaſſe gehörige Wohnhaus mit dem Bemerken, daß ſie die bis

herige noch an Brennkraft übertrifft.
Braun kohlengrube Leopold bei

Edderitz im April 1869.
Die Verwaltung.
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Die Stelle eines ſtädtiſchen Baumeiſters ſoll
an einen Baumeiſter, welcher die Prüfung als
ſolcher beſtanden hat, vergeben werden. Der
Gehalt beträgt 500

Diejenigen welche dieſe Stelle übernehmen
wollen, mögen ſich unter Abgabe der Zeugniſſe
vinnen 14 Tagen ſchriftlich bei uns melden.

Langenſalza, den 20. April 1869.

Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß der bisher bezüglich des Transports

von Gütern nach unſeren Stationen Weſterhüſen, Eggersdorf, Foerder
ſtedt, Gr. Weiſſandt und Gröbers beſtandene Francaturzwang aufgehoben

iſt und daher Fracht und Eilgüter nach dieſen Stationen in Frachtüberweiſung expedirt, wie
auch da frankirt werden können.

Magdeburg, den 17. April 1869.

Der Magiſtrat. Directorium.Durch Weiterbeförderung ihres bisherigenInhabers wird die erſte Mädchenlehrerſtelle hie Bekanntmachung.
figer Stadt, verbunden mit dem Küſteramte,
zum 1. Juli er. vacant. Das jährliche Ge
ſammteinkommen, an welchem der hochbetagte
Emeritus mit 120 partizipirt, beträgt 350

Geeignete Bewerber wollen ſich bis zum
15. Mai er., unter Beifügung von Zeugniſſen,
womöglich perſönlich, bei uns melden.

Mücheln, den 15. April 1869.
Der Magiſtrat.

Mühlenguts- Verkauf.
Der Beſitzer der zu Rieſtedt bei Sanger

hauſen dicht an der Chauſſee belegenen ſoge
nannten Angermühle beabfſichtigt dieſes
Mühlengrundſtück mit zwei Mahlgängen, Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, Gras und Holz
nutzung und ſonſtigen Zubehörungen an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Mit der Leitung
dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Licitations
Termin auf

den 7. Juni er. Mittags 12 Uhr
in dem Rathskeller zu Rieſtedt anberaumt,
und lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken
ein, daß die Hälfte der Kaufſumme längere
Zeit verzinslich ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 22. April 1869.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.
Meine in der Nähe von Cölleda an der

Chauſſee gelegene Papiermühle mit dazu
gehörigen Gebäuden, Garten und Wieſe, welche
ſich auch zur Einrichtung einer andern gewerb
lichen Anlage eignet, da ſie Sommer und Win
ter ausreichendes Waſſer hat, oder auch zu einem
Vergnügungslokale hergerichtet werden kann,
bin ich willens, aus freier Hand zu verkaufen,
und mögen ſich Käufer recht bald bei mir melden.

Papiermühle bei Oermsdorf,
den 24. April 1869.

Die Wittwe Judith Helbig.
A vie für Industrielle

und Oeconomen.
Verſchiedene größere und kleinere Ritter-,

Freiz, Stadt u. Landgüter, ſowie auch
Gaſthöfe in der Ober Lauſitz hat der Unter
zeichnete im Auftrag zu verkaufen u. empfiehlt
ſich bei beabſichtigtem Ankauf zur geneigten
Berückſichtigung.

Tauſchgeſchäfte bleiben unberückſichtigt.
Zu weiterer Auskunft iſt gern bereit u. empfiehlt
ſich nochmals

H. Meisel,Bautzen, Töpferſtraße. Dec. Inſpector.

Offene Stellen
e alle Stellenſuchende, als: Kaufleute,

erkäuferinnen, Lehrer, Erzieherinnen Land
e Forſtbeamte, Gättner, Techniker, Werk
ne u. w. ſo wie jeder andern Geſchäfts
n oder Wiſſenſchaft werden direkt und
n gebend Jedem durch die „Vakanzen
St nachgewieſen und zwar ohne Com-
e nnar und ohne Honorare. Abon
1 n geſchieht einfach durch Poſtanweiſung mit

un r. für 5 Nummern oder 2 Thlr. für 13
R. Nähere Ausk. gratis durch

Betemeyer's Central Ztgs. Büreau
in Berlin.Wecrn Kränklichkeit des Beſtes i e

Gaſtwienrß Kränklichkeit des Beſitzers iſt eine
bſchaft, 20 Minuten von Leipzig, an

einen ſoliden Mann zu verkaufen oder zu ver
r Dieſelbe beſteht in zwei Sälen, Gar
gen egelbahn c. Zum Kauf mit ſämmt

n ausgezeichnetem Zuſtande ſich befinren Jnvenkar ſind erforderlich 6000 zur
t 3000 Näheres iſt zu erfahren auf

rankirte Anfra t igen unter Chiffre A. V.Festante Leipzig. i rot

Internationale ArbeiterJnduſtrie Ausſtellung in Amſterdam.
Der Niederlandiſche Verein für Fabrik und Gewerbe Induſtrie, von der K. Holländiſchen Regierung

er zu dieſem Zwecke gebildeten Localeomites unterſtützt, wird im Auguſt und September d. J.
in Amſterdam eine
internationale Ausſtellung von Gegenſtänden für den häuslichen

und gewerblichen Bedarf der arbeitenden Klaſſen
veranſtalten.

Mit dieſer Ausſtellung wird beabſichtigt, dem Arbeiter zu zeigen, was ihm zur Erſparung an Haushaltungs
material, Arbeitsgeräthen Kleidungs, Ernahrungs und Erziehungskoſten von der Induſtrie in verſchiedenen
Ländern dargeboten wird, wobei Wohlfeilheit, Einfachheit, Brauchbarkeit und Haltbarkeit der aus
geſtellten Objecte hauptſächlich bei der Zuerkennung der Preiſe gewurdigt werden ſollen.

Das Ausſtellungsprogramm umfaßt nachſtehende ſteben Klaſſen Behauſung der Arbeiter. 2) Haus
rath. 3) Kleidung. 4) Nahrungsmittel. 2 Arbeitsgeräthe. 6) Mittel zur geiſtigen, ſittlichen
und körperlichen Bildung. 7) Statuten, Reglements und Berichte von Arbeitervereinen.

In Anbetracht der unzweifelhaften Nutzlichkeit dieſes Unternehmens iſt in Berlin ein Centraleomits fur den
Preußiſchen Staat zuſammengetreten um das Unternehmen nach beſten Kräften zu fördern. Auf das an die
Unterzeichneten ergangene Anſuchen ſind wir in Berathung getreten wie für unſere Provinz die angekündigte
e her nutzbar zu machen ſein möchte. Wir haben uns hierbei der Mitwirkung der nachſtehenden

erren vergewiſſert:
Fabrikbeſitzer Conſul Stengel in Staßfurth,
Handelskammer Präſident Büttner in Halle,
Handelskammer Präſident Sgalfeld in Nordhauſen,
Fabrikant C. G. Moßdorf in Erfurt.

Jeder dieſer Herren wie die Unterzeichneten ſind bereit, auf Verlangen die vorgaängige Begutachtung der bis
zum T. Mai d. J. in Holland anzumeldenden Gegenſtände hinſichtlich ihrer Zugehörigkeit zum Ausſtellungsprogramm
zu übernehmen, auch jede gewünſchte Auskunft nach Möglichkeit zu ertheilen

Es iſt zu erwarten, daß die angekündigte Ausſtellung für welche eine lebhafte Betheiligung nicht nur in den
Niederlanden ſelbſt, ſondern auch in England und Belgien bereits geſichert erſcheint, im höchſten Maße lehrreich
ſein werde für die Erkenntniß der den Bedürfniſſen der arbeitenden Klaſſen dargebotenen Befriedigungsmittel. Die
Ausſtellung verſpricht hierdurch einen erheblichen Beitrag zur praktiſchen Förderung der Arbeiterfrage. Sie ver
heißt außerdem der Deutſchen Jnduſtrie, wo ſie auf den bezeichneten Gebieten einen Vorſprung gewonnen, neue
Abſatzwege und einen erweiterten Markt.

Das Berliner CentralComité, das ſich auch die Aufgabe geſtellt hat, einen oder mehrere Commiſſare nach
Amſterdam zur Wahrnehmung der Intereſſen Preußiſcher Ausſteller zu entſenden und Arbeiter zum Zweck des
Beſuches der Ausſtellung zu unterſtützen, wird es ſich angelegen ſein laſſen, Spediteure zu gewinnen fur die Ver
mittelung des Transportes gegen möglichſt billige Saätze. Der Herr Miniſter für Handel hat eine Vergünſtigun
bezüglich der Staatsbahnen in dankenswerther Weiſe dahin gewaährt, daß für den Hintransport zwar volle tarif
maßlge Fracht zu zahlen iſt, der Rücktransport dagegen frachtfrei gewährt wird, wenn die geſchehene Ausſtellung
und die Unverkauflichkeit der Gegenſtände durch Vorlegung des Frachtbriefes reſpective durch ein Atteſt der Re
gulirungscommiſſion der Ausſtellung nachgewieſen wird. Dieſe Vergünſtigung hört erſt eine Woche nach dem
Schluß der Ausſtellung auf. Gleiche Vortheile ſind bezüglich der unter Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen
in Ausſicht geſtellt. Das Holländiſche Comité hat ebenfalls verheißen, Erleichterungen in Betreff der Tarifſatze
auf den Hollandiſchen Eiſenbahnen zu erwirken.

Indem wir die induſtriellen Kreiſe unſerer Provinz zur regen Betheiligung an dieſer gemelnnützigen und
handelspolitiſch wichtigen Ausſtellung dringend einladen bemerken wir daß Geſuche um Ueberſendung eines die
Bedingungen der Ausſtellung enthaltenden gedruckten Programms und Anmeldungen an einen der obengenannten
Herren oder der Unterzeichneten zu richten ſind.

Wir richten an die periodiſchen Blatter unſerer Provinz das Erſuchen
möglichſt weite Verbreitung durch Abdruck verſchaffen zu wollen.

Magdeburg den 15. April 1869.
Carl Deneke. Otto Duvigneau. Wilhelm Schmidt Cracau.Hermann Zuckſchwerdt. Rudolf Zwicker.

Bekanntmächung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere durch den Wegzug des

Herrn G. A. Kechk erledigte Agentur zu Wettin dem Herrn D. Strasser
daſelbſt übertragen haben.

der vorſtehenden Mittheilung eine

Gotha, den 19. April 1869.
Die Feuerverſicherungsbank f. D.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Feuerverſicherungsbank f. D.
zu Gotha empfehle ich mich als deren Agent und erkläre mich zur Annahme Und Vermittlung
von Verſicherungs- Anträgen gegen Feuersgefahr gerne bereit.

Wettin, den 23. April 1869.
I. D. Strasser.

Billige Grundſtücksverkäufe.
1 frequentes aterialgeſchäft in einem großen Anhalt. Fabrikdorfe ſoll mit
1000 bis 1500 Anzahlung für 2800

I Hötel, ganz neu und maſſio, mit Gaseinrichtung, in einer lebhaften Fabrikſtadt
in Anhalt ſoll mit 3000 bis 4000 Anzahlung für 10,000 (Brandkaſſe über
9000 und
1 Holl. Windmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Schneidemühle ſoll mit 12 bis
1500 Anzahlung für 3500

ſofort billigſt verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt gratis der Regiſtrator a. D. Carl Riäntseh in Zerbſt.

Die Thon-, Chamotte- und Steinzengwaaren- Fabrik
von

Gebrüder Wordmann,
Treben und Haſſelbach b. Altenburg i S.,

empfiehlt ihre Thonröhren und Gefässe in allen Dimenſionen und Formen,
für chemiſche, techniſche und landwirthſchaftliche Zwecke Masenköpfe, Pferde-
Kriäpper, Hunde-, Kuh und Schweifnetröge,Preis Courante auf Verlangen gratis.



ar ölzer, rund und geſchnitten, Staaken, Lattenm,
Schaalkbretter, Dachsplüätt, trockene Tannenbretter, Kiefern- und
Eſchen Sstollen, Faunerstelnme, Dacheteine, poröse
Steine billigſt bei Gustav VRess mer

e Wegen des Neubauesmeines Kekhauses verlegte ich mein Geschäft, welches Keine VUnterbrechung
erleidet, interimistisch aus Leipzigerstr. 844 unmättelbar mebenan nach
Leipzigerstr. 84b. Ich bitte meine geehrte Kundschaft, sich diese kleine Störung
gütigst gefallen zu lassen.

Curt Fp, Leipzigerstr. 84.
D. StollwereckSche Brust-Bonbons. S
nd Gegen Heiſerkeit und Huſtenreiz giebt es

S nichts Beſſeres. Echt zu haben à Packet 4 in a K
S Male a/S. bei C. F. Baemtseoh u. C. II. Wiebach e

in Alsleben: Apth. Kolbe; in Rrehna: Friedr. Nichter; C
in Cönnern: W. Eckſtorm Co. in Bisleben: Otto

u. L. Rothmann; in Sröbzig: E. Gottſchalk; in Löbejtnm: L. Birkhold;
in Löberitz Franz Ohme; in Merseburg: H. Schultze jun. u. F. A. Vvigt; in
Querfurt Oscar Toepelmann in Sohafstädt: Carl Schuchardt; in Senkeudite-
E. Bierende; in Teutschenthal: Carl Nolle; in Wettin: L. Wichmann; in Zör-
big: C. F. Straube.

Commiſſions- Lager

Getreidesäceneiner ſchleſtſchen Fabrik vie an Güte und Billigkeit ihres Fabrikats jede an
dere übertrifft, feinſte Qualität, dichtes deutſches Gewebe (rein engl.
Drell, der beim Naßwerden bricht), dauerhaft genäht, reichlich 2 Berl. Scheffel
Jnhalt, richtige Normal Taxa von gerade 2 Pfund pro Stück A. Dützend 55 bei
Abnahme von 2 Dutzend und mehr.

Halle a/S. E. ennmeLeipzigerſtraße 58.

Leih-Ssäclce
in größern Poſten pro Tag und Dutzend 1 bei

E. L. em.Industrie-Ausstellung Industrie:AusstellungWeimar NMerseburgFreis-Medasile Goldene MedailleS. 186Mefallgiesserei und Bildhauerei

G Halle aS.empfiehlt ihr Lager selbstgefertigter, Pontainen und Pontainenaufsätze
in geschmackvollster und solidester Ausführung.

Ebenso nehme ich jeden Auftrag auf Anfertigung von Modellen nach Wunsch in
diesem Genre an, ohne bei der Ausführung dasselbe zu berechnen.

Hierzu geschmackvolle Bassünms in Zinkguss in allen Dimensionen billiger, als
die in Cement ausgeführten, welche ohne Mühe aufgestellt werden, werden ihrer
Solidität wegen vorgezogen.

Alle Bau Ornamente in Zinkguss und Stuck in grösster Auswahl halte
bestens empfohlen. Preis Courante auf Verlangen franeo.
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Pferde- Verkauf.
Am 27. und 28. April in Halle Gaſthof „Zum goldenen Herz.
Am 29. und 30. April in Merſeburg Gaſthof „Zum Thüringer Hof.“
Am 1. und 2. Mai in Weißtßenfels Gaſthof. „Zum Rothen Löwen

halte ich mit einem Transport jung und gut gewachſener Pferde verſchiedener Größe Rus-
sisch-Läthaner Rasse zum Verkauf. Joh. Stamm

ne e eNaumburg Saale.Richter's Motel on Schwarzes Roso,
Sein neuerbautes Hötel, ſämmtliche Jimmer nach der

M gelegen, Restauration, Billard u.
einem geehrten reiſenden Publikum

s

Promenade
Maranor Kegelbahn empfiehlt

zur gütigen Beachtung.

atel Jene Oscar ichter.W. tel Wagen jeder Zeit am Bahnhof, desgl. ſteht Geſchirrefür auswärtige Touren zur Verfügung. 8 d Genvis

General Verſammlung
am 27. April er. Abends S Uhr

im Hötel gari zur Wulpe,
Vorlagen: Wahl dreier Vorſtandsmitglieder,

Wahl zweier Reviſoren zu 99. 12. 21 Nr. I
des Statuts, Beſtätigung der Ladenhalterin.

Halle, den 24. April 1869.
Der VerwaltungsNath des Halle ſchen

Conſum Vereins,
eingetragene Genoſſenſchaft.

Göckingr, Vorfſitzender.
Bekanntmachung.

Die Gewerken des Bruckdorf-Nietlebe-
ner Bergbau Vereins werden hierdurch einge
laden ſich zum erſten diesjährigen ordentlichen
Gewerkentage

Mittwoch den 26. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zum Kronprinzen in Halle,
einfinden zu wollen.
Der Vorſtand des VBruckdorf-Niet-

lebener Bergbau Vereins
V. Bassewitz. C. Rartels. Frätsch,
Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kauf

mann zu werden, iſt für jeden Geſchäftsmann
das ausgezeichnete Buch zu empfehlen

Die Handelswissenschaſt
für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener

Zur leichten Erlernung 1) des Brief

Handelsgeographie, 4) des kaufmän
niſchen Nechnens, 5) der Buchbaltung
6) der Agio und Cours Rechnung
über Staatspapiere, Aktien und Bau
ken, 8) ein Muſterblatt zur Kalligra-
phie in 10 Lektionen. Von F. Bohn.

Zwölfte verb. Aufl. Preis 1. 10
Zur Aneignung kaufmänniſcher Kenntniſſe iſt

dies das beſte Lehr und Unterrichtsbuch. Die
ſer 12. Auflage ſind noch die Beiſpiele von
dreizehn der berühmteſten Kaufleute be
gefügt.

Vorräthig:

Brüderſtraße 14),
Naumburg bei Momrich, Eisleben
bei Reſchardt, Zeitz bei A. Huch.

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Banhölzer ete. etao. an
billigsten b. Hann u. Söhne in Halle, Ostenä.

39
Auf der Braunkohlengrube

Pauline bei Börstewitz
wird gute Formkohle mit 3 pro Tonne
verkauft. A. Köppel, Steiger.

Ein junges anſtändiges Mädchen (nicht von
hier) ſucht eine Stelle als Kochmamſell. Nä
heres durch Schneidermeiſter Hebel,

Trödel Nr. S.
Stadttheater.

Mittwoch d. 28. April: „Lucretia Borgia“
große Oper in 3 Akten von Felix Romani.
Muſik von Donizetti.

Ammendorf.
Heute, Dienstag, Wurſtfeſt bei

Rat ſch.
Ehrenerklärung.

Die Beleidigung, die ich gegen den Hand
arbeiter G. Vock zu Döblitz gethan, nehme
ich hierdurch zurück.

Döblitz, den 24. April 1869.
Wwe. Kohlhardt.

im
Gaſthof

„Zum Schützen Sonnabend den Mai
Abends 7 Uhr, Jgegeben vom Königl. Berg Hautboiſten Corps

zu Läbejfün, unter Leitung ſeines Dirigenten
L. Hefſßs, wozu ganz ergebenſt einladet

e e

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rothenburg a/S. H. Hartwich.

wechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 3) da

Halle in der Pfeffergchen Buchhandling
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Zweite Beilage zu a 96 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 27. April 1869.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Montag den 26. April. Jn der heutigen

Sitzung des Norddeutſchen Reichstages vertheidigte
der Bundescommiſſar Scheele die Branntweinſteuer
Vorlage und theilte ferner folgende Steuerprojekte mit,
nämlich: Petroleumſteuer, Gasſteuer, Wechſelſtempel-

teuer,ten Der Abgeordnete Kardorff bekämpfte die
Branntweinſteuer; Bismarck erklärte, daß er die volle
Verantwortlichkeit für die Vorlage übernehme (2).

Vermiſchtes.
Oliva (bei Danzig), d. 15. April. Die Prinzeſſin Marie

von Hohenzollern hat in dieſen Tagen ihren dauernden Wohnſitz in
dem hieſigen königlichen Schloſſe genommen, welches im Jnnern die
entſprechende Einrichtung erhalten hat und auch im Aeußern ohne Styl

veranderung elegant renovirt worden iſt. Das Schloß, in den Jahren
1754 bis 1756 erbaut, war bis zum Tode des Fürſtbiſchofs Prinzen
Joſeph von Hohenzollern Hechingen Abteiſitz, von da ab aber nur
Sommeraufenthalt von Perſönlichkeiten welche ſich beſonderer könig
licher Huld erfreuten. Der Prinzeſſin Marie von Hohenzollern iſt das
Schloß in Folge des von J. H. geäußerten Wunſches, dort ihren
Lebensabend beſchließen und im Tode an der Seite ihrer fürſtlichen
Ahnen ruhen zu wollen, durch königliches Reſcript überwieſen worden.

Profeſſor Dr. Oppolzer in Wien ſprach ſich in folgender Weiſe
über den ſo enthuſiaſtiſch betriebenen Velocipedes- Sport aus: „Es
ſcheint, als wenn die Menſchen noch unzufrieden über die doch genug
große Sterblichkeitsziffer ſeien, denn nur dadurch kann der ſo eifrige
VelocipedesSport ſeine Begründung haben. Es iſt gewiß, daß jede
allzu große Muskel-Anſtrengung, beſonders wie ſie bei der virtuoſen
Leitung eines Vélocipedes nothwendig iſt, wo alle Muskelpartieen einer
ſo ſtarken Ueberanſtrengung unterliegen leicht nicht nur Hypertrophie
aller Muskeln und des Herzens verurſacht, ſondern auch die ver
ſchiedenſten Herzkrankheiten, die in deren Gefolge auftreten, veranlaſſen
kann. Auch Aneurysmen ſind eine nicht ſeltene Erſcheinung.“

Singakademie.
Dienstag den 27. April Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Zuckermarkt.

Magdeburg d. 24. April. Bericht von E. Musmann.) Rohzucker
Bei matter Stimmung kamen ca. 8000 Etr. zu theils vorwochentlichen, theils etwas

billigeren Preiſen zum Verkauf. Die Raffinadeure wollen bei dem niedrigen Preis
ſtande für fertige Waare die bisherigen Preiſe nicht mehr anlegen und nehmen eine
abwartende Stellung ein, während die Producenten für ermaäßigte Preiſe nur ſchwer
zugaänglich ſind. Sämmtliche Notirungen ſind als nominell zu betrachten.

Raffinirter Zucker. Fur feine Brodzucker zeigte ſich auch in dieſer Woche
wenig Begehr und mußten ſich Abgeber in kleine Preisconceſſionen fugen. Gemah
Iene Zuckern werden von den Jnhabern auf letzte Preiſe gehalten. Umſätze ca. 39,000
Brode und ca. 1800 Ctr. gemahlene Zuckern und Farine.

Syrup U p. Ctr. exeluſive Tonne.
nominell!

Raffinade, inel. Faß 15 15 Kryſtallzucker 14 13Melis, ff. excl. Faß 15. 14 Rohzucker eentrif. I. Pr. 122 12
ditto, mittel, do. do. 142 14 ditto, weißhalbweiß 12 12
Jerto( 9cdi nie do. do. 14 14 ditto, blond 12 11

Gem. Raffinade, incl. Faß 15 15. ditto, hellgelbmittel 11 II.
Gem. Melis, do. do. 14 13,. ditto, gelbdunkel 11 10Farine, do. do. 122 11 Nachproduecte, centrif. 102, 92,.

Paris d. 22. April. Fuär inländiſchen Rohzucker beſteht fortdauernd gute
Meinung bei etwa 25 bis 50 pEt. geſteigerten Preiſen und obwohl das Geſchäft
ſeit einigen Tagen faſt ganz ruht hat der Markt doch von ſeiner feſten Haltung
nichts verloren. Heutige Rotirungen ſind für disponible Waare Nr. 12 mit 88 Et.
Rendament Fs. 69,50 und fur weiß Nr. 3 79,25 Entrepot von Paris. Raffinaden
waren mehrſeitig begehrt und erhöhten ihre Notirungen um 1 Fs. Schöne Sorten
Fs 133, gute Fs. 132, ordinare ohne Notiz.

Hamburg, d. 23. April. Auch in den letzten Tagen zeigte ſich lebhafte Frage
für rohen Zucker, doch blieben die Umſatze bei mangelnder Auswahl nur beſchrantt.
re wen wurden ea. 1100 K. braune und gelke Havanna zu 19 222 und 370

Zanzibar zu 18 Raff. ohne beſondere Umſaätze und Preiſe kaum behauptet
S Stettin, d. 23. April. Bei mangelnden Offerten feſt im Preiſe die von
Se der Käufer gemachten billigeren Gebote fanden keine Berückſichtigung; auch

aff. behauptete ſich gut und ſind Jnhaber damit ebenfalls zurückhaltend.
Breslau, d. 24, April. Die ſeit längerer Zeit ſtabile Situation des Zucker

r blieb auch in dieſer Woche unverändert fortbeſtehen, beharrlich feſte Hal
r Seitens der Fabrikanten gegenüberſtehend ruhiges Verhalten Seitens der
a ufer bildeten auch dieſe Woche im Allgemeinen die Tendenz des Marktes bei ge
ingen Umſätzen, für welche jedoch volle Preiſe bewilligt werden mußten
S ew-PYork, d. 24. April. Havana Nr. 12 12 am 23. April 122, e.e r hat die in Amerika herrſchende Geldklemme und der hohe Stand

oldagio 831 pEt, einen Einfluß auf den Zuckermarkt; Jmporteure ſahen
halte gdolse deſſen genöthigt, lieber loszuſchlagen als ihre Vorräthe langer zu

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. April.ren Hr. Sina. Baron v. Witte u. Hr. Rent. Schotte a. Berlin.

Hatso Rio m. Fam. a. Königsberg. Hr. Profeſſ. Dorn a. Stuttgart. Hr.
u tn Hochmann a. Ruhla. Die Htru. Kauft. Müller g. Stuctgart, After

Dütter a. Leipzig, Freyſtedt a. Magdeburg, Reichmann a. Hamburg Kühn
St Erfurt.

ſtadt rie. Die Hrrn. Kaufl. Huisgen a. Coblenz, Roſenbaum u. Pönicke
atte Kollweyh a. Braunſchweig Trelle a. Dresden Kuntze a. Wolfen

Golg el Aberty a. Stettin, Dietze a. eleg.
W Ring. Die Hern. gkad. Kupferdrucker Schellenberger m. Frau u.

agenſchieber m. Frau a. Berlin. Die Hrri. Stud. phil, Gerold, Stuäd. med.

Börſenſteuer, mäßige Bierſteuer (große Sen

Arnoldi u. Cand. wed. Bungeroth a. Berlin. Die Herrn Kaufl. Löwenſtein,
Kohn u. Gobitz a. Berlin Neckerſchullmer a. Aachen Muäller a. Chemnitz
Grabow a. Magdeburg Frenzel a. Plauen, Seidel a. Hannover Neumann
a. Dresden, Milcher a. Kaſſel, Schüler a. Leipzig.

Goldner Cöwe. Hr. Rittergutsbeſ. v. Frieße a. Almerich. Hr. Fabrik.
Krunke g. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl. Eichner, Peter Elitzſch u. Heim
roth a. Leipzig Groß a. Chemnitz Keil, Eberhardt u. Knabe a. Magdeburg
Seiler a. Dresden, Cohn a. Frankfurt, Baumann a. Eisleben.

Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. im 96. Jnf. Regt. Hencke a. Rudolſtadt.
Hr. Jntend.Aſſeſſ. Schultz a. Erfurt. Hr Rittergutsbeſ. Schneider m. Gem.
a. Löhma i Th. Die Herrn. Gutsbeſ. Wickel a. Fulda u. Sperber a. Granau.
Hr. Partik. Hancke u. Hr. Fabrik. Löbel a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Schier
a. Wien, Hirſch a. Hayda i/Böhmen, Simonis a. Hamburg, Bendix u Mül
W a. T z yns a. Hamburg Lubers a. Stettin Treptow a. Bordegaux,

ayer a. Baſel.
Rente's Hötel. Jhre Erl. d. Gräfin Louiſe zu StolbergStolberg m. Diener

ſchaft a. Stolberg. Sr. Excell. d. kgl. ſchwed. Geſandte v. Sandſtrömer m.
Fam. u. Dienerſch. u. Hr. Lieut. Schulz a. Berlin. Hr. Oekon.Commiſſ.
Brecht a. Erfurt. Hr. Rent. Schulz a. Nordhauſen. Hr. OAmtm. Bren
necke a. Halberſtadt. Hr. Reg.Rath Werner a. Dresden. Hr. Commerz.
Rath Vogeler Hr. Schriftſt. Klang u. Hr. Seeret. Schultheiß a. Leipzig.
Hr. Brauereibeſ. Weiſe a, Culmbach. Hr. Dr. med. Weiland g. Jena. Hr.
Baumeiſter Keltmann a. Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſ. Heller a. Potsdam.
Die Hrru. Kaufl. Linder g. Wald, Frank a. Magdeburg, Brand a. Halle a/S.
Liſt a. Kaſſel, Borberg a. Elberfeld, Lehmann a. Berlin, Kaufmann a. Stettin
Zimmermann a. Stockholm, Ferchland a. Hannover, Löwenſtein a. Deſſan.

Goldene Rose, Hr. Fabrik. Fahrwirth g. Marienwerder. Hr. Gutsbeſ,
Langenhahn a. Zittendorf. Die Hrrnu. Kaufl. Gebr. Schoenberger a. Coblenz,
Winſch a. Magdeburg, Bürger a. Neuhaus b. Naumburg Ruühl a. Stendal.

Ruasischer Hof. Hr. pract. Arzt Dr. Meltzer a. Schmiedeberg. Hr. Rent.
Wendt a. Luübeck. Hr. OFörſter Kampfer a. Saalburg. Hr. Verſich. IJnſp.
Gattſchalk a. Cölleda. Hr. Bauunternehm. Wille a. Celle. Hr. Fabrik. Gun
ther a. Chemnitz. Hr. Oekon. Joachimi a. Plötzkau. Hr. Privatm. Wieſe a.
Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Engelhardt a. Nordhauſen Conze a. Bornau,
Huttner a. Magdeburg, Baumgart a. Meerane.

Schmnädt's Hötel. Hr. Gutsbeſ. Schönau a. Remſcheid. Die Hrrn. Fabrik.
Gebrud. Kraft. a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. Buſchmann a. Berlin Straß
burger a. Heidingsfeld a/M., Köhler a. Leipzig, Berner a. Hamburg, Otto u.
Löwe a. Wurzburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 27. April

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Exyeditionsſtunden“ von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 I Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

WagrenLager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Ab. 8 Generalverſammlung im Saale der „Tulpe“!.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Biblkothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
en aber Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel freie Vorträge rund

otage).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im Münchener Brauhaus““.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale des Volksſchulgebäudes.

orrotiedertarer. Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwänen“
oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube“!.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: fur Herren
rig Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn ſahrten, (C Cvourierzug S Schnellzug P. Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (O), 7 U. 50 M. Vm. (P), I U, 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (c), s U. 10 M. Ab. (G).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (c), 9 U. 30 M. Vm. (P),
S r e (P), 4 h. 15 M. Nm. 7 U. 320 M. Ab. (P), 8 U.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts. (P).

Göttingen (über ren 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. (P) 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 U. 8 M. Nchts. (8).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3, U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
26. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: Mäßiges Geſchäft.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1022/,. 4, do, 93F

3 95 Staagtsſchuldſcheine 83.
Oeſterr. 60er Looſe Frtalieniſche Anleihe 55.Auslandiſche Fonds.

Amerik. Anleihe 88.
Eifenbahn-StammActken. Altong Kiel 107 Betgiſch Märkiſche

129 BerlinAnhalt 180. BerlinGörlitz 75. Berlin Potsdam 184 Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 1097/,. CölnMinden 117,. CoſelOderb. 105
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 135. Magdeburg Leipziger 195.
Mainz Ludwigshafen 134. Mark. Poſen 64. Oberſchleſtſche 1747,.. Oeſterr.
Franzoſen 186 Oeſterr. Lombarden 126. Rechte Oderufer 87. Rheiniſche 113
Thüringer 135

Banken. a HypothekenCertiſtcate 100 Preuß. Hypoth.Actien 103
Oeſterr. Noten 82 i.

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: flau. Loco 50 Frühjahr 49 Mai Juni 48 Junl

u
Rüböl. Laufender Monat 10772. Herbſt 107/..
Spiritus. Tendenz befeſtigend. Loco 16. Frühjahr 16. Mai Juni 16.

Kuündigung 230,000 Quart.



Bekanntmachungen.
Handels Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.Jn e FirmenRegiſter iſt unter No. 441
folgendes vermerkt:
Bezeichnung des FirmenJnhabers:

der Eiſenwaarenhändler und Zeugſchmiedemei
ſter Wilhelm Albert Heckert in Halle.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma
Wilh. Reckoert.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. April
1869 am ſelbigen Tage.

Handels-Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſer FirmenRegiſter iſt unter No. 440

folgendes notirt:
Bezeichnung des FirmenJnhabers:

Fabrikant Eduard Heinrich Frenkel in
Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Eduard Frenköoel.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. April
1869 am ſelbigen Tage.

Auctiwm.
Freitag d. 30. April or., von Nach

mittags 2 Uhr ab, verſteigere ich im
Auetionslokale des Königl. Kreisge-
richts hier: verſch. Möbel, Federbetten, Klei
dungsſtücke, Hausgeräth, ſowie 2 Schleiferkar
ren mit Zubehör und einiges Werkzeug.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Ritterguts Verkauf
in der Prov. Sachſen, nahe der Bahn u. Kreis
ſtadt, angenehm gelegen, mit über 500 Morgen
Areal, guten Wieſen, Gärten c. neuen herr
ſchaftl. Gebäuden, completem Jnventarium nebſt
ſehr frequenter Ziegelei ec., bei 16 20 Mille
baarer Anzahlung. Reellen Selbſtkäufern Nä
heres durch den Beſitzer sub R. B., einzuſenden
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Maſchinen Verkauf.
1 horizont. Dampfmaſchine zu 20 Pferdekr.,

mit 2 Dampfk. u. gänzlicher Armatur,
1 Fördermaſchine zu 11 Pferdekr. mit Seil

trommel, Seilſcheiben, 2 Dampfk. und gänzl.
Armatur,

2 compl. Pumpenſätze à 24 Lachter tief,
10 zöll. Kolbendurchm. u. 11zöll. Steigeröhren,

1 Pumpe, Azöll. mit 80“ Steigeröhren, Ueber
ſetzung und Transmiſſion,

20 Förderwagen à 3 Tonnen, 30 Förderw.
à 2 Tonnen Gehalt, 200 Etr. gußeiſerne Plat
ten 400 Ctr. Grubenſchienen, 2 Bohrzeuge,
1 Ramme mit 7 Ctr. ſchwerem Bär, alles in
tadelloſem Zuſtande will ich verkaufen.

Bernburg a/S.
Hermann Muss.

Ein neues herrſchaftl., in dem geſ. Stadtth.
v. Halle a/S. beleg. Haus iſt unter günſtig.
Bedingungen zu verkaufen durch A. Mage-
dorm, Halle a/S. gr. Steinſtr. 46.

Für Bau-Unternehmer.
Limmer. Asphalt in Blöcken, ſowie die Aus

führung von Asphalt Arbeiten als das Bele
gen von Trottoirs, Badeſtuben, Höfen, Durch
gängen u. Jſolirſchichten auf Fundament- Mauern

offerirt Julius Schotte,
Königsſtraße Nr. 15.

Anzeige.
Jn der Gemeinde Naundorf bei Reideburg

ſollen nächſten Freitag den 30. April Vormit
tags 10 Uhr am Langen Teiche mehrere Schock
Iſommeriger Karpfenſatz verkauft werden.

Naundorf, den 26. April 1869.
Schaaf.

Eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene Ma
ſchine zur Waſſerhebung incl. Pumpenſetzen von
S bis 10 Pferdekraft, locomobil oder feſtſtehend,
wird zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten ſind
bis 5. Mai er. zu richten an den Steiger
Henze zu Radis b. Gräfenhainichen.

Magdehurg. Cöthen Halle. Leipziger Eiſenbahn.
Auf die Actien unſerer Stammbahn mit den Nummern 1 bis 35150 kommt
das Betriebsjahr 1868 eine Dividende von

Nennzehn Thalern pro Stück
Vertheilung. Dieſelbe iſt vom Tage dieſer Bekanntmachung ab
bei unſerer hieſigen Hauptkaſſe,
bei der Leipziger Bank in Lei

gang Schreibergaſſe,
bei Herrn S. Bleichröder zu Berlin und
bei Herrn H. F. Lehmann in Halle aS.

zu erheben.
Die Actien von den Nummern 35151 ab, weſche auf Grund der Allerhöchſten Coyceſſtonz

und Beſtätigungs- Urkunde vom 24. September 1867 emittirt ſind, nehmen an dem Reinge
winne des Unternehmens erſt vom 1. Januar d. J. ab Theil.

Magdeburg, den 24. April 1869.
Directorium.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahmen bis mitimo März 1869

für

zur

pzig und deren Agentur in Dresden, Alte Markt, Ein

im Perſonen im Güter sVerkehr: Verkehr: nim Monat März 1869. 65,170 181,259 2146,429
1868: 56,212 172,263 228,475

daher mehr 8958 8996 17951
bis ultimo März 1869. 172,409 489,739 662,148

1868: 150,468 478,321 628,789
daher mehr 21941 33,359vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 23. April 1869
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

WerraEiſenbahn.
J Vom 1. Mai ab bis zum Sonnabend den 18. und Sonntag den 19. Sey

S tember d. J. werden zur Erleichterung des Vergnügungsverkehr nach und von
allen Stationen der Werrabahn und der CoburgSonneberger Zweigbahn die

Halteſtellen Niederfällbach und Mönchröder ausgenommen an jedem Sonnabend und
Sonntage, Sonntagsbillets II. und III. Wagenklaſſe zur Ausgabe kommen, welche bis zum
nächſtfolgenden Dienstage Abend zur einmaligen Hin und Rücktour Gültigkeit haben.

Die am Sonnabend gelöſten Billets gelten nicht zur Rückfahrt an demſelben Tage,
berechtigen nicht zur Unterbrechung der Fahrt auf Zwiſchenſtationen und geben keinen Anſpruch
auf Beförderung von Freigepäck.

Für die zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte zur Ausgabe kommenden Sonntagsbillets gelten
zwar die gleichen Beſtimmungen doch berechtigen die am 2. Pfingſtfeſttage zur Ausgabe
kommenden Sonntagsbillets ebenfalls zur Rückfahrt am Dienstage.

Im directen Verkehr mit Caſſel kommen auf den Stationen Coburg, Meiningen,
Wernshauſen, Jmmelborn und Salzungen ebenfalls vom 1. Mai bis 19. September e
Retourbillets II. und III. Klaſſe zu einfachen Preiſen mit 9 reſp. 6 Sgr. Zuſchlag unter den
vorbemerkten Beſtimmungen zur Ausgabe.

Die wegen des Pfingſtfeſtes vom 15. bis 18. Mai d. J. nach Caſſel zur Abgabe kom
menden Retourbillets behalten Gültigkeit zur Rückfahrt bis zum 23. Mai C. Abends, berechtigen
allgemein aber nicht zur Benutzung der Thüringer Schnellzüge.

Erfurt, den 23. April 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
IHalle-Sorau-Gubener Eisenbahn-Gevellschalſt.

Auf Grund des 9. 56 unſeres Geſellſchafts Statuts machen wir hierdurch be
kannt, daß Herr Constantin Graf 2u Solns Sonnen walde, Königlicher
Landrath in Luckau, als Mitglied aus unſerem Verwaltungsrathe ausgeſchieden iſt.

Berlin, den 22. April 1869.

Der Verwaltungs Rath
der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein Hausgrundſtück mit überſetztem Wohn Eine nach neueſter Conſtruction erbaute ame
kaniſche Windmühle iſt zu verkaufen. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

hauſe und Stallgebäuden, ſowie Gärtnerei, be
ſtehend aus einem ca. 2 Morgen großen Gar
ten, einem komfortablen Warm und Kalthaus,
60 Frühbeetfenſtern und mit Planke u. Mauer
dauerhaft umfaßt iſt Familienverhältniſſe halber
zu verkaufen. Daſſelbe befindet ſich in frequen
ter Lage zwiſchen Leipzig und Schkeuditz
Näheres zu erfahren beim Böttchermeiſter

Carl in Hänichen bei Gohlis.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein auf der Frei
heit belegenes, maſſives Wohnhaus nebſt hüb
ſcher Stallung ver änderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen.

Cönnern, den 22. April 1869.

5- bis 6000 Thalerſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten auf
Ackergrundſtücke zu verleihen in
Halle, gr. Berlin Nr. 10, parterre rechts.

S re Guts Verkauf.
Ein Landgut von 37 Morgen Areal, Boden

I. Kl., neuen maſſiven Gebaäuden, gutem In
ventar, an einer Bahn in der Prov. Sachſen
belegen, iſt ſofort für einen ſoliden Preis mit

Anzahlung zu verk. Selbſtkäufer erf. das
Nähere bei G. Naumann, Steinweg 1, Tr.

Louis Werner Schneidermeiſter
Ein tüchtiger erſter Verwalter wird

zum ſofortigen Antritt für eine größere Wirth
ſchaft geſucht. Portofreie Offerten mit beigefüg
ten Zeugniſſen bittet man an Hrn. R. Beyer
auf Kreiſchau b. Weißenfels einzuſenden.

Auf dem Rittergute Gerbſtädt liegen wegen
Anlegung einer eiſernen Waſſerleitung circa
400 fde. Fuß tannene Leitungsröhren
zum Verkauf. Dieſelben ſind auf 2 Zoll ge
bohrt und faſt noch neu, da faſt alle innerhalb
der letzten zwei Jahre beſchafft wurden.
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e Dieagelverſicherungs Seſellſchaft,

Grund -Capital: Drei Millionen Chaler,
in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind

verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachſchußzahlungen finden nicht ſtatt.
Die EntſchädigungsBeträge werden ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt die
prompte Erfüllung dieſer Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang, durch das Grund-Capital und die Re
ſerven der Geſellſchaft verbürgt.

Seit ihrem fünfzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 457,988 Verſicherungen abgeſchloſſen und 5,326,659 Thaler Entſchädigung gezahlt.
Die Verſicherungs Summe im Jahre 1868 betrug 59,788,007 Thlr.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs Anträge entgegen, und werden jede weitere Auskunft
bereitwilligſt ertheilen

Jn
Bibra: Fr. Loth.
Bitterfeld: G. Kiemle.
Brehna: Oscar Jacob.
Cönnern: Herm. Thorweſt.
CEölleda: Fr. Walther.

Delitzſch Aug. Rathmann,.
Dietrichsroda b. Bibra

Droyßig: G. Ludwig.
DHüben: W. Arndt.
Eilenburg: Friedrich Weiß.

Eisleben: Heinr. Heſſe.
Ermsleben: Fr. Seidler.
Gerbſtedt: Ferd. Baucke.

v e e

r v v

Harkerode: Friedr. Nüßlein.
Heiligenthal:
Hettſtedt: E.
Hohenmölſen: F.
Kayna bei Zeitz: G.
Kemberg: A. Völke.
Köſen: Vaumgarten.

hrens.
Rud. Angermann.

Kopp.

Landsberg b. Halle: J. C. Poetſch.
Laucha: E. F. Gutsmuths.

Alsleben a/S.: Alb. Bertram.

Eroſſen b. Zeitz: Ferd. Blechſchmidt.

Gottlieb Stüber.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.

Eckartsberga Gotthold Packbuſch.

Gräfenhainichen: Gerh. Esfeld.
Grebitz bei Stößen: Julius Weiße.
Malle: W. F. Finger.

Ferd. Dittmar.A

Weineck.

Jn

h v

Lauchſtedt: C. Schulze.
Lindenhayn: C. A.
Löbejün: Friedr. Rudloff.
Lützen: A. Planer.
Mannsfeld: A. Diekmeyer.
Merſeburg. C. Heyne.
Mücheln:
Naumburg
Nebra: Bernh. Precht.
Oſterfeld: Alb. Heineck.
Gr. Oſterhauſen: Herm. Walter.
Prettin: E. Burkhardt.
Querfurt: Fr. Breitung.
Raßnitz bei Schkeuditz: G. Ehrenhauß.
Reuden bei Zeitz: Aug. Schirmer.
Roßleben: H.
Sangerhauſen: Ferd. Burghardt.
Schafſtedt: Hugo Schönberg.
Schkeuditz: Fr. Carl Weber.
Schkölen: H. Eſchenbach.
Schmiedeberg: Fr. Becker.
Schraplau: Emil
Schwittersdorf: Theodor Albers.
Weißenfels: Rud. Schmidt jr.
Wettin: Wilh. Erdmann.
Welbsleben: A. Huſter.
Wipyra: Max Lucke.
Zeitz: Theod. Vollhaber.
Zörbig: A. Müller,

vering.

Aug. Braune sen.
a/S. Bernh. Starke.

Marbitz.

Rabe.

Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft,
zugleich Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Hauslehrer verlangt.
Verlangt wird ein junger Mann um als

Hauslehrer nach Nord Amerika zu gehen.
Muß Muſik und etwas Engliſch verſtehen.
Adreſſen H. P. gezeichnet nimmt der Oberkellner
im „Kronprinzen“ entgegen.

Stelle Gesuch.Ein zuverläſſiger, durch gute Zeugniſſe em
pfohlener junger Mann der ſeiner Militärzeit
bereits genügt hat, ſucht zum 15. Juni oder

Juli er. unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle als Verkäufer in einem Materialgeſchäft.

Offerten wolle man gef. unter V. D. r 20
poste rest. Sondersh ausen niederlegen.

Compagnon-Gesuch.
Zu einem ſeit mehreren Jahren beſtehenden

Fabrik Geſchäft hier wird ein Compagnon mit
einem disponiblen Vermögen von 8— 10 Mille
geſucht. Bedingung Kaufmann.

Zu erftagen bei Hrn. Ed. Stückrath in
alle a/S. in der Exped. d. Ztg.

Ein ſchönes, geräumiges Grundſtück mit Hof
And Torfplatz erbtheilungshalber zu verkaufen.
Zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine junge Dame von außerhalb, welche
rn längere Jahre ſich in Geſchäften bewegte,
Se Stellung in einem feineren Verkaufs

Gütige Auskunft ertheilen Frin. Geſchw.
Schwer Leipigerſr 98

Eine ziemlich i igroße Kochmaſchine wirden Offerten bitte bei Herrn Kaufmann
le in der Geiſtſtraße abzugeben.

5 Eine ſtarke ZJugkuh ſteht zum
Verkauf in

Löbnitz Dr. 22.
Die Stalle eines erſten Verwalter, geſucht

Geübte Kesselschmiede
finden dauernde Arbeit gegen guten Lohn in
der Fabrik von Carl Broggemann in
Münden bei Göttingen.

Ein ordentlicher Kuhhirte, unverheirathet,
ſucht ſofort Dienſt auf einem Rittergute. Nä
heres durch das Geſinde-Vermiethungs Bureau
von R. Plötz in Merſeburg.

Importirte JHavanna Cigarren
exuisſter Qualität:

D. Losdos Infantos hvon José de Pestro in Havanna,
Mülle 120 100 12. Probe 25: 3

2) Don Quixote gvon José de Pestro in Havanna,
Mille: 95. 100: 9 Probpe 25:

2
2

3) l Aramjnuez S
von Saltello y Ca. in Havanna,

Mille: 80. 100: 8 Probe 25: 2.
4) SemiramisS Entreactos

von Gutierrez in Havanna,
S Mille 32 S 100 Stück 3. 6.

S Probe 25 St. 1.
Recht Würkisch. Rauchtabak

à Pfund: 1
Jm ganzen Zollverein zollfrei

ins Haus geliefert.
V Briefe u. Gelder erbitte Framco.

Nr. Em. Meylbut.,
Hamburg.

zweite Marktſtraße Nr. 2.

Ein Leiterwagen mit Plane, faſt noch ganz

Geſucht wird ein Vertreter für jede
Stadt für den Ver

trieb eines Artikels von beſonderem
Nutzen. Derſelbe könnte leicht auf einen
Verdienſt von ca. 3000 Prs. jährlich rechnen.
Briefe froo. an den Director der „Alliance
à Chaux-de- fonds (Schweiz).

Ein junger, cautionsfähiger Kellner, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, ſucht zum 15. Mai oder 1.
Juni in einem feinen Hötel Stellung

Gef. Offerten beliebe man an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Zta. abzugeben.

Offene Stellen fur Kochmamſells in
vornehme Häuſer bei hohem Gehalt durch

Frau Schmeil, Bechershof 10.
2 tüchtige Steinhauer können ſofort in

dauernde Arbeit treten bei

Deſſau. F. A. Meißner.
Ein Mädchen, welches Luſt hat Milch zu fah

ren, wird ſofort auf ein Rittergut geſucht.
Das Nähere beim Herrn Kaufmann Hille

in der Geiſtſtraße.

Die Direction einer Lebensverſicherungs
Geſellſchaft ſucht gebildete junge Leute, wo
möglich Juriſten, für den höheren Bureau
und Organiſationsdienſt. Offerten sub C. R.
544. an Herren Haasenstein G Vog-
ler in Frankfurt a. M.

Ein gebildeter junger Mann kann
zur Erlernung des Buchhandels in
eine Halliſche Handlung eintreten.

Näheres durch Bd. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

2 Ober u. Zimmerkellner,
erhalten ſofort Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
J ſchwerer Bulle und 2 fette

1 Kochmamſell

du neu, für jeden Handelsmann vpaſſend, ſteht zum Ochsen ſtehen zu verkaufen in derrch Hrn. Beyer auf Kreiſchan, iſt beſetzt. Verkauf im Gaſthof zum goldenen Hirſch Elanfe vor Merſeburg.



Magdeburger EisenbahnJm Auftrage der Direction der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn löſe ich
den Dividendenſchein pro 1868 von den alten Stammactien dieſer Bahn mit
Neunzehn Thaler pro Stück Kostenfrefs ein.

Halle a/S. I. F. Lehmann.
Beste engl. Schmifedenissonhlenm

frisch aus den Kähnen billigst bei Klinkhardt Schreiber.
Vorzüglich Schöne Java-Deck- Tabacke,

sehr vortheilhaft ün Arbeilt, empfehlen billigst
Meime S Meter.Bahnhofsstr. Nr. II.

Emil

Das Neueſte in Herren-
und Knaben Hüten, Mützen

u. Shlipſen in der Hut und
Mützenfabrik von

Franke,große Ulrichs- u. Steinſtraßen-Ecke.

e aW v

T r vertrete

Nähmaschinen
aller bewährten Conſtructionen, ſowohl für den Haus
gebrauch, als auch alle gewerblichen Zwecke,
empfiehlt in beſter Ausführung zu den ſolideſten Preiſen

die Nähmaſchinenfabrik
von

Greif Pröhl in Merſeburg.
CREiF PRonI, Cautionsfähige Agenten überall, wo wir noch nicht

n, geſucht.

Ein kleines Stübchen mit Bett an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen

gr. Rittergaſſe Nr. 12, 1 Treppe.
Zu vermiethen 2 freundliche, möblirte Stu-

ben an zwei einzelne Herren
Ranniſche Straße Nr. 16.

Zu vermiethen eine geräumige und be
quem eingerichtete herrſchaftliche Woh
nung, BelEtage und ein dergl. hohes Parterre

vor dem Steinthore Nr. 184.
Glacehandsechnuh,
ZTwiürnhandschuh,
Cravatten u Shlipse.
Mosenträger u. Cammnisols,
Bau de Cologne (ächte),
Manschettenknöpfe

empfiehlt billigſt
Ptu gr. Ulrichsſtr. 61.

Extra friſchen Schellfisch,
Pariser Blumenkohl,
Feinſte Gebirgspreisselsbee-

ren empfiehlt
O. Müller im Nathhaus.

im Ratten und Mäunse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Deypot für Halle und Umge

gend bei Rob. IülIer, vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Birkene Boblen runde und beschlagene Barbölzer,
um damit zu räumen, villigst bei

Paul Colla Holzplatz, Pulverweiden.

Aecht importirte CigarrenEine Partie importirter Cigarren ſind
mir zum ſchleunigen Verkauf übergeben wor
den ich empfehle dieſelben unter Garantie
der Aechtheit zu ungewöhnlich billigen
Preiſen. M. Triest Königsſtr. 26.

Neue Hobelbänke
ſtehen zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. 5.

Avis. Für Maſchinenbauer und
Schloſſer empfehle ich meine Feilenhauerei
zur prompt. Lieferung aller neuen Feilen, ſowie
zum Aufhauen derſelben, und ſichere bei guter,

ſchneller Bedienung die billigſten Preiſe zu,
kranco hin und zurück.

R. Preusse,
Neuſchönefeld 97, bei Leipzig.

2 neue Linirmaſchinen für Lithographen ver
kauft mit ſolidem Preis H. Schmidt, Mecha
niker, Halle a/S. kleine Ulrichsſtraße 11.

10 Stück ſchöne Ferkel verkauft
Rittergut Pruſſendorf bei Zörbig.

8 Fuder Pferdedünger aus einer großen Dün
gergrube, zu jeder Tageszeit aus einem Hofe
abzufahren, ſind zu verkaufen

Halle, Alter Markt Nr. 7.

Sonntag den 2. Mai e. bekomme
ich einen großen Transport englä-
sche Reit- und Wagens Pferde,
unter denen mehrere Cops, für ſchwe
res Gewicht geeignet, ſind.
J. Heinemanm in Aschersleben.

Montag, Donnerstag u. Sonnabend Braun
bier, Dienstag u. Mittwoch Weißbier (Goſe)
in der Dampfbierbrauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Friſchen Stettüner Pörtland- Ce-
ment offeriren billigſt

Zoern e Steinert.
Geſchlechtskranke,
Haut- und Nervenkranke beſonders
Rückenmarksleiden und epileptiſche
Krämpfe) heilt nach reicher Erfahrung,
auch brieflich, der Specialarzt Br. Orom-
Celd, Johannisſtr. 5 in Berlin.

wSeidelträgerſind wieder in reicher Auswahl vorräthig bei
O inkce, gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Klinik für Mund und Zahnkranke für
das Sommerhalbjahr an den MarkKttagen
von 9 Uhr Morgens

Dr. HöhlI Privatdocent,
Ein magnetiſcher Apparat zum mer

diciniſchen Gebrauch, beſtehend in a) zwei ovg
len magnetiſchen Platten b) zwei einfachen
Hufeiſenmagneten mit vorſtehendem Nordpol;
c) einen fünffachen Hufeiſenmagneten, gegen
70 W tragend, und eine Rotationsma-
ſchine von Stöhrer, mit allem Zubehör zum
ärztlichen Gebrauch, jeder Apparat in einem
polirten Mahagonikäſtchen, ſind mir zum Ver
kauf übergeben und ſtehen zur Anſicht von 11

bis 12 Uhr. Dr. Tieftrunk.
Rohr- u. Palmenkörbe

ſehr billig bei J
C. F. Ritter, gr. Ulrichsstr. 42.

Ochsenklanen, à 10-—-12 Sgr., Kuhschube à 7
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfall in festen Stäeken,
troeken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann n. Söhne in Halle, Ostend.

Mecklenburger Spick
ale,
Friſche Kieler Bücklinge

erpiett V. Mram m.
Süße hochrothe Meſſinger

Apfelſtnen erhielt wieder einen
Transport, empfehle ſolche in Kiſten
und Hunderten billiagſt,

à Dutzend 12 Sgr., 15 Sgr.,
20 Sgr. bis 30 Sgr.

J. Kramm.
Weintraube.

Heute Dienstag den 27. April

Grosses Convert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Bei vorkommenden Tanzvergnügungen empfiehſt

ſich als Pianino u. Flügelſpieler, ſowie bei Muſik
Chören, welchem es am erſten Violinſpieler zur
Tanzmuſik bisweilen mangelt, (zu Pfingſten),
auch jederzeit mit zu unterſtützen es bittet um
geehrte Aufträge

der Muſikus Karl NReinhardt,
wohnhaft im Hoſpitale in Cönnern

Ein g. Blasmuſikchor empfiehlt ſich zu Him
melfahrt u. Pfingſten Halle, Steg 2.

Meinen geehrten Gäſten und Geſchäftsfreun
den zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mei
nen Gaſthof „Zur goldenen Sonne“ in Artern
an den Gaſtbofsbeſitzer

Herrn Wilhelm ERberhardt
in Allſtedt

verkauft und übergeben habe.
Jndem ich für das mir bisher zu Theil ge

wordene Wohlwollen verbindlichſt danke bitte
ich, daſſelbe auf meinen empfehlungswürdigen
Nachfolger gütigſt zu übertragen.

Artern, im April 1869.
C. Thieme.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige
bitte ich, das Wohlwollen deſſen mein Vor
gänger ſich erfreute, auch mir zu Theil werden
zu laſſen wogegen ich verſichere allen erfüll
baren Wünſchen der geehrten Gäſte meines
Gaſthauſes bereitwilligſt zu genügen.

Artern, im April 1869.
W. Eberhardt.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige. t

Heute Nachmittag um 2 Uhr entſchlief nach
längerem Leiden unſer jüngſtes Söhnchen Carl
Emil im noch nicht vollendeten erſten Lebens
jahre. Dieſe Trauernachricht widmen Freunden
u. Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernden Eltern
C. Creutzmann und Frau.

Spickendorfz den 25. April 1869.

n
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